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Deutscher Reichstag
216 Sitzung vom Montag den 4 Dezember

Am Tiſche des Bundesrats Wermuth
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um

z Uhr 15 Min
Der Geſetzentwurf über die Verlängerung der Gültigkeits

dauer des Geſetzes betr die militäriſche Strafrechtspflege im
Kiautſchougebiet wird in erſter und zweiter Leſung erledigt Die
Verlängerung geht bis zum 1 Januar 1918

Petitionsberichte

Abg Eickhoff Vp berichtet über die in der Petitions Kom
miſſion ſehr gründlich behandelten Eingaben einer Reihe von
Gruppen von

Poſt und Telegraphenbeamten

Es handelt ſich um Wiederbewertung der Stellung der Oberpoſt
und Obertelegraphenaſſiſtenten als Beförderungsſtellung die Ge
währung einer penſionsfähigen Zulage an die durch die Perſonal
reform vom Jahre 1900 geſchädigten unteren Kollegen Stellen
zulagen an die älteren aus dem Zivilanwärterſtande hervor
gegangenen der Poſtaſſiſtentenklaſſe u a Dieſe Eingaben werden
für erledigt erklärt durch die in einer früheren Sitzung
des Reichstags erfolgte Annahme einer Reſolution der
Budgetkommiſſion

Eine lange Reihe weiterer Angaben wird ſodann gleichfalls
nach den Vorſchlägen der Petitionskommiſſion erledigt So wird
über eine Eingabe auf generelle Abſchaffung der weib
lichen Bedienung in Gaſt und Schankwirtſchaf
ten zur Tagesordnung übergegangen Die Vorſchläge der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft und des All
deutſchen Verbandes für die Abänderung des Geſetzes
über die Erwerbung und den Verluſt der Vundes
und Staatsangehörigkeit werden dem Reichskanzler
als Material überwieſen Als Material geht an den Reichs
kanzler u a auch eine Eingabe des Verbandes Deutſcher Bier
verleger die ſich gegen mißbräuchliche Benutzung der Bierflaſchen
durch das Publikum richtet Es wird ein Reichsgeſetz gefordert

jum Schutz der Bierflaſchen Eine als Material
überwieſene Eingabe die eine Kalenderreform fordert und
die Feſtlegung des Oſterfeſtes hat den Reichstag ſchon
früher beſchäftigt Er hatte damals in einer Reſolution den
Reichskanzler erſucht durch geeignete Maßnahmen dahin zu wir
ken daß die großen zeitlichen Schwankungen des Oſterfeſtes be
ſeitigt werden Als Material geht an den Reichskanzler weiter
ein Wunſch des Deutſchen Sprachvereins den Vermerk
Frei laut Averſum zu verdeutſchen etwa durch Frei durch

Ablöſung
Unter einer Reihe von Bahnbauwünſchen die teils

als Material teils zur Erwägung überwieſen werden befindet
ſich eine Eingabe der Stadt Colmar mit dem Projekt einer
neuen Bahnverbindung zwiſchen Deutſchland und Frankreich einer
dritten Vogeſenbahn Das Projekt wird dem Reichs
kanzler grundſätlich zur Berückſichtigung und ſoweit es
ſich um die einzelnen vorgeſchlagenen Routen handelt zur Er
wägung überwieſen

Der Fiſchereiverband von Vorpommern und Rügen erſucht
um Einführung eines Schutzzolls auf friſche Fiſche
und Heringe Die Kommiſſion beantragt Uebergang zur
Tagesordnung

Abg v Treuenfels konſ beantragt Ueberweiſung der Ein
gabe zur Erwägung Er erklärt den Antrag nicht im
Namen der Fraktion zu ſtellen Es handelt ſich um das Lebens

e der Fiſcherei an der ganzen Küſte Auch die Marine
die ſich ja aus der Fiſchereibevölkerung in erſter Linie rekrutiert
iſt daran intereſſiert Hoffentlich paſſiert es mir nicht wie Herrn
v Heydebrand daß meine Rede nach 24 Stunden als Wahl
mache bezeichnet wird zumal ich ja nicht wieder kandidiere

Abg SchwartzLübeck Soz bekämpft den Antrag
ehe Hormann Vp gleichfalls Anſtatt dem Wunſche des
ind der Rechten zu folgen ſollte die Regierung für raſchen
in èweckmäßigen Fiſchtransport in beſonderen Fiſchbahnwagen
an I rettzügen ſorgen Der Notſtand liegt nicht in der Zufuhr

ländiſcher Fiſche wir können noch viel mehr konſumieren
tie Fiſchereiintereſſenten von Geeſtemünde uſw haben ſich auf
s 4nhredenſte gegen den Fiſchzoll ausgeſprochen

von m Dr Burckhardt wirtſch Vgg Nur weil Herr Hormann
Her m Redner der Rechten geſprochen hat ſtelle ich feſt daß

r v Treuenfels nur für ſeine Perſon geſprochen hat
Untenſti Antrag Treuenfels findet nicht die genügende

Ne ung kommt alſo nicht zur Abſtimmung
p tig Erledigung der auf der Tagesordnung ſtehenden 24

verhandett werden Rechnungsbe richte in zweiter Leſung
wg elt Das Wort wird dazu nicht genommen ebenſowenig

ericht der Reichsſchuldenkommiſſion

Die finanzpolitiſche Erklärung des Reichsſchatzſekretärs

g r folgende Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite
e der oſt afrikaniſchen BahnvorlageFrage h lretär Wermuth Jn Jhrer Budgetkommiſſion iſt die

ar ſent worden ob die Finanzlage des Reiches eine Mehr
üpf ung für die Tanganjikabahn geſtattet und in An

Ung daran hat ſich eine kurze Debatte über

die Sntwicklung der Reichsfinanzen
war m t Jch ſehe mich veranlaßt hierauf zurückzukommen und
Unſerer 2 nur deswegen weil die Zeitungsberichte über die von
lich u eite in der Kommiſſion abgegebenen Erklärungen ſämt

weil Agenau waren ört hört rechts ſondern auch deswegen

lle a Dienstag den 5
Es iſt gewiß jedermanns gutes Recht den Finanzen ein bedroh
liches Horoſkop zu ſtellen obwohl ich es von meinem Standpunkt
nicht für glücklich halte das immer wieder aus dem Geſichtswinkel
zu tun weil man mit der Finanzgeſetzgebung von 1909 nicht ein
verſtanden iſt Stürmiſches Hört hört im Ztr und rechts
Aber wenn die öffentliche Beurteilung der Finanzlage eine zu
abträgliche wird dann muß nicht aus Partei ſondern aus all
gemeinen Rückſichten hört hört rechts und im Ztr die Finanz
verwaltung einmal auf dem Plan erſcheinen denn wir haben
ein dringendes Jntereſſe daran daß das Vertrauen in
unſere Finanzgebahrung nicht aufhört und den
Kredit des Reiches nicht da beeinträchtigt zu ſehen wo er
voll begründeten Anſpruch darauf hat als gut und voll
wertig angeſehen zu werden Sehr wahrl rechts Jch ge
ſtatte mir deshalb und nur deshalb zu erklären daß wir Aus
ſicht haben die Geſundung der Reichsfinanzen shört
hört rechts und im Ztr Zuruf von links Ausſicht haben
mehrere Jahre früher zu erreichen hört hört rechts und im Ztr
als man allerſeits 1909 vorausgeſetzt hat Hört hört rechts und
im Zentrum Unruhe und Bewegung Das zeigt ſich ganz deut
lich in dem Stande der Anleihen Seit dem Jahre 1909 iſt
die Reichsanleihe jedes Jahr in Stufen von je 50 Millionen
Mark herabgegangen Hört hört und es darf angenommen
werden daß auch im Jahre 1912 von dem gegenwärtigen 100
Millionen betragenden Stande wieder um die gleiche Stufe her
abgegangen werden kann Hört hört rechts und im Zentrum
Damit ſind wir dem Ziele das uns geſteckt iſt überaus nahe ge
kommen daß nämlich nur werbende Ausgaben auf
Anleihen ſtehen in der Endziffer ich komme darauf noch
zurück Daneben ſteht die Kolonialanleihe die aber bekanntlich
nur auf werbenden Ausgaben beruht Wie man den in dieſer
Ziffernreihe ſich doch zweifellos ausdrückenden Erfolg in ſein
Gegenteil verkehren und wie man davon hat ſprechen können
daß der Etat von 1912 nur durch einen neuen Pump balanciert
werden könne iſt mir unerklärlich Lebhafter Beifall und hört
hört rechts und im Zentrum Ein Rückblick auf den
Finanzgeſetzent wurf vom 3 November 1908 wird Sie
davon überzeugen daß man in jener Zeit eine weſentlich höhere
Anleihe für die Jahre 1909 bis 1912 befürchtete als ſie nunmehr
tatſächlich nach den von mir gegebenen Daten in die Erſcheinung
getreten ſind Jn den unglückſeligen Jahren die vorher gegangen
waren waren ſehr große Summen auf Anleihe genommen worden
die noch jahrelang verbleiben mußten und die beſtimmungsgemäß
größtenteils noch jetzt auf unſeren Anleihen laſten Hört hört
Dieſe proviſoriſche Weiterbelaſtung des außerordentlichen Etats
mit Ausgaben die demnächſt auf den ordentlichen Etat über
geführt werden müſſen hat ja bekanntlich auch die Folge gehabt
daß in den Jahren 1910 und 1911 die Schuldentilgung doch
nicht voll zur Wirkung zu kommen ſchien ſondern von den An
leihen ſollte abgeſchrieben werden Aber gerade in dieſem ent
ſcheidenden Punkte iſt uns die tatſächliche Entwicklung überaus
nachdrücklich zu Hilfe gekommen Was die Etats von 1910 und
1911 hier zu wünſchen übrig laſſen das haben die Ueberſchüſſe
nach geholt Wir hatten 1910 einen Ueberſchuß von 117,7
Millionen Mark Hört hört Und das Jahr 1911 wird dahinter
nicht zurückbleiben Hört hört Wir haben die im Etat ſtehen
den Schuldentilgungsbeträge zur tatſächlichen Minderung der
Reichsſchuld verwendet Hört hört während die beiden An
leihen durch die Ueberſchüſſe und durch ſonſtige Verbeſſerungen
der Etats aus der Welt geſchafft worden ſind Hört hört rechts
und im Zentrum Unruhe links und Zuruf Wahlrede Jch ſtelle
lediglich den Standpunkt der Finanzen feſt zu einem ſolchen
Zwiſchenruf habe ich keine Veranlaſſung gegeben UAnruhe links
Die Schatzanweiſungen haben ſich erheblich vermindert und wir
haben von den verzinslichen Schatzanweiſungen die am 1 Ok
tober d J fällig waren 40 Millionen bar auszahlen können
Hört hört Das bedeutet alles zuſammen bis zum Ende des

laufenden Etatsjahres eine Verminderung des Schuldenbeſtandes
faſt genau den hier für 1911 und 1910 eingeſtellten Beträgen
Die beiden Etats haben alſo die Aufgaben die ſpäteren Jahren
vorbehalten waren bereits in vollem Maße erfüllt Hört hört
rechts und im Zentrum Der Etat für 1912 liegt zurzeit dem
Bundesrat vor ich bin deshalb nicht in der Lage darüber im
einzelnen Auskunft zu erteilen Auch vermag ich die wirtſchaft
liche Entwicklung des nächſten Jahres nicht vorauszuſehen Feſt
ſteht aber daß wir auch für das Jahr 1912 mit erheblich ſteigen
den Zoll und Steuereinnahmen rechnen können mit ſteigenden
Mehreinnahmen der Poſt und Eiſenbahn und daneben halten wir
an den Matrikularbeiträgen feſt nach oben wie nach unten

Jch bin ſelbſtverſtändlich bereit über Einzelheiten noch
weitere Auskunft zu erteilen Mir lag nur daran Jhnen im
allgemeinen zu zeigen daß die Finanzen nach wie vor auf gutem
Wege ſich befinden Noch einen kräftigen Ruck haben wir nötig
und die Hauptarbeit iſt getan Beiſall rechts und im Zentrum
Sie wird ſo lange von Nutzen ſein als wir mit eiſerner Konſe
quenz bei den bisherigen Grundſätzen verbleiben Und um von
dieſen Grund ſaßen an den Gegenſtand der Tagesordnung wieder
anzuknüpfen ieiterkeit kann ich Jhnen mit gutem Gewiſſen die
vorliegende Vorlage empfehlen Heiterkeit Stärmiſcher Beifall
rechts und im Zentrum Zurufe links anhaltende Bewegung

Abg Dr Dröſcher konſ erſtattet den Bericht über die Kom
miſſionsverhandlung Zur Vertretung der Vorlage iſt Gouver
neur v Rechenberg anwefend

Abg Erzberger Ztr Dieſe Erklärungen des Schatzſekretärs
haben uns in unſerer Sympathie für die Vorlage noch beſtärkt
Es iſt höchſt erfreulich daß er der Unmenge von bewußten Ver
drehungen über die Finanzvorlage mit der nötigen Schärfe und
mit unbeſtreitbaren Tatſachen entgegengetreten iſt Zurufe
links Es war eine Wahlredel Solche Wahlreden wären uns
immer ſehr angenehm Aber die Wahrheit muß ja einmal ſiegen
Beſonders wertvoll iſt die Erklärung des Schatzſekretärs daß
man 1910 und 1911 keine neuen Anleihen aufgenommen hat und
daß wir ſogar ſchon zur Schuldentilgung übergegangen ſind Alſo
jetzt ſchon haben die Finanzen die Geſundung erreicht die wir erſt

ſehr ungünſti erv ge Darſtellungen über den Etat von 1912breitet worden ſind Hört hört rechts und im Zentrum
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die Ueberſchüſſe des Reiches macht ſo machen wir nicht mit Wir
wollen nicht mehr als 80 Pfg Matrikularbeiträge erheben aber
a Ueberſchüſſe ſind ſollten die Bundesſtaaten auch nichts er

lten
Abg Dr Paaſche ntl Wir ſind dem Schatzſekretär aufrich

tig dankbar daß er klipp und klar gezeigt hat wie die Lage der
Finanzen iſt Daß die Finanzlage jetzt leidlich günſtig iſt hat uns
alle auf dieſer Seite hoch erfreut Jch kann aber durchaus nicht
die Konſequenzen ziehen die der Abg Erzberger gezogen hat ich
kann auch kein Loblied auf die Finanzreform ſingen Zuſtimmung
link Dazu liegt gar keine Veranlaſſung vor Jſt es ein Wun
der daß wir günſtige Finanzen haben wenn wir die Einnahmen
ſo erhöht haben Der Redner weiſt darauf hin daß er ſelbſt
ſeinerzeit den Antrag ſtellte die reſtierenden Matrikularbeiträge
einfach zu ſtreichen um die Bundesſtaaten zu entlaſten Als das
Zentrum noch in der Oppoſition war halbe es mit allem Nachdruck
betont daß die Finanzen auch von ſelbſt beſſer werden würden
Die Herren vom Zentrum verſuchten immer wieder in der Finanz
kommiſſion nachzuweiſen daß wir damals nur in einer augen
blicklichen Depreſſion wären Mit dem Aufblühen des Wirtſchafts
lebens ſind denn auch die Einnahmen geſtiegen Es wäre eins
Finanzwirtſchaft unter aller Kritik wenn ſie 500 Millionen in
die Taſche ſtecken und noch Schulden machen wollte Lebhafter
Beifall links Unfer Urteil über die Finanzreform bleibt un
angetaſtet Jeder Patriot freut ſich darüber wenn es dem Reiche
finanziell beſſer geht aber die ſoziale Grundzug der Finanz
reform war nicht der richtige Lebhafter Beifall links

Abg Gothein Vp Die ganze Debatte iſt an den Haaren
herbeigezogen Jch weiß nicht ob die Haarkünſtler in der Regie
rung oder im Zentrum ſitzen Daß bei ſo großen neuen Steuern
erhebliche Mittel eingehen iſt kein Wunder Wieviel haben die
Steuern aber im einzelnen gebracht Der Redner führt dann
Zahlen an woraus ſich ergibt daß die einzelnen Steuern erheb
lich unter den Voranſchlägen geblieben ſind Der wirtſchaftliche
Auſſchwung lebt nur in der Phantaſie Herr Erzberger erklärt er
habe das alles nicht erwartet Dann hat er uns 1909 blauen
Dunſt vorgemacht Aber Herr Erzberger bringt ja alles fertig
Schaffen Sie doch die Liebesgabe ab die Sie vom Zentrum dem
blauſchwarzen Block als Morgengabe dargebracht haben Es iſt
eine alte Erfahrung Wenn es zu den Wahlen geht dann wird
die Finanzlage immer roſig dargeſtellt Eine Geſundung der
Finanzen aber die durch ungeſunde Mittel erzeugt wird iſt keine
Geſundung für das Volk Beifall links

Schatzſekretär Wermuth Jn der Preſſe die Herrn Gothein
nahe ſteht wurde behauptet daß unſere Finanzen ſehr ſchlecht
ſtehen daß wir einen neuen Pump anlegen wollten daß wir uns
in einer großen Miſere befinden Demgegenüber mußte ich hier
auftreten und die Tatſachen darlegen denn die Feſtigkeit unſeres
Kredites iſt unerläßlich für unſer Anſehen nach innen und außen
Jch will kein Parteiintereſſe ſchädigen aber ich kann keine Rück
ſicht darauf nehmen ob es geſchädigt wird Jch wollte meine
Finanzrede erſt im Februar halten aber ich muß jetzt auf die
Zahlen eingehen weil Herr Gothein Zahlen vorgebracht hat die
jeden Chriſtenmenſchen mit Schaudern erfüllen Heiterkeit Die
Finanzreform belief ſich ſchon in ihrem erſten Ziele auf 400 Mill
Mark Davon haben wir ſelbſt ſchon 1910 in den Etat 213 Mill
Mark eingeſtellt und dieſe ſind auch voll eingegangen Der Schatz
ſekretär legt dann den Plan der Finanzreform im einzelnen noch
einmal dar und ſtellt feſt daß ein ziemlich rapides Zuſchreiten
auf den Beharrungszuſtand vorhanden ſei Bei Kaffee und Tee
beſteht 1911 ein Plus von 0,2 Millionen beim Tabak von 21,5
Millionen gegen den Voranſchlag Beim Branntwein haben wir
nur noch ein Minus von 10,9 Millionen bei den Leuchtmitteln von
7,6 Millionen bei den Zündwaren von 6,8 Millionen beim Bier
von 4 Millionen Die Wechſelſtempelſteuer iſt nicht günſtig ge
weſen Wir haben uns 1909 lediglich Mühe gegeben aus einer
ſchweren Finanzderoute herauszukommen, Wir können uns
freuen wenn uns das in nächſter Zeit gelingt Darum zu
triumphieren und wieder in die frühere Gefahr zurückzufallen
davor muß ich am allerernſteſten warnen Jch würde das niemals
mitmachen Beifall rechts und im Zentrum

Abg Zietſch Soz Die Herren rechts haben das lebhafte
Bedürfnis daß die Reichsfinanzreform als ein gutes Werk ge
prieſen wird Es iſt eine Wahlparole Jm Grunde ſagt die Er
klärung des Schatzſekretärs ſehr wenig doch nichts weiter als
daß auf Grund der neuen Steuern mehr Geld eingekommen iſt als
die Herren von der Regierung erwartet hatten Und darüber das
Jubelgeſchrei Jn den Wahlflugblättern wird das noch ganz
anders dargeſtellt werden Was die Vorlage anlangt ſo werden
wir für die Nordbahn ſtimmen den Weiterbau der Mittellandba9n
aber ablehnen

Abg Dr Arendt Rp Die Vorlage entſpricht unſeren
Wünſchen Die Wahlrede hat nicht der Schatzſekretär geharten
ſondern Herr Gothein Eine Klarſtellung unſerer Finanzlage war
unbedingt notwendig Der Redner polemiſiert gegen Gothein ſo
wie gegen Dr Paaſche wegen ihres Verhaltens bei der Finanz
reform Ohne dieſe Finanzreform hätten wir die afrikaniſche
Bahnvorlage nicht machen können Wir hoffen daß in den kom
menden Jahren ähnliche Vorlagen möglich ſein werden

Abg Erzberger Ztr Die Rede des Herrn Gothein ſollte in
allen Gemeinden Deutſchlands angeſchlagen werden freilich zu
ſammen mit der Erwiderung des Schatzſekretärs

Abg Dr Müller Meiningen Vp wird mit großer Unruhe
empfangen Ja wir haben nicht Schuld an der Finanzreform
debatte ſondern der Schatzſekretär Eingeleitet iſt die Aktion von
Herrn Mathias Erzberger und Genoſſen Die Kommiſſionsver
handlung hat dem Schatzſekretär auch nicht den mindeſten Anlaß
geren in dieſer Weiſe gegen unſere Preſſe vorzugehen Herr

rzberger hat es gewagt in der Kommiſſion von ſchamloſer Ver
logenheit zu ſprechen Herr Erzberger wenn Sie wiſſen wollen
was ſchamloſe Verlogenheit iſt dann leſen Sie gefälligſt Jhre
eigene Preſſe nach Wir wären ſehr froh wenn die roſigen Haff
nungen des Schatzſekretärs in Erfüllung gehen ſollten es war

für 1915 erhofft haben Alle trüben Befürchtungen waren alſo
haltlos Wenn der ſächſiſche Finanzminiſter bereits Anſprüche auf

aber nur eine Schönmalerei zu Wah zwecken Aus chriſtlicher
Liebe will ich nicht vorleſen wie die eigene Zentrumspreſſe über



i Erzberger geurteilt hat Wir werden das Volk über die
eichsfinanzreform aufklären Gelächter rechts u im Ztr

Abg Bebel Soz Dieſe Verhandlung macht den Eindruck
einer ziemlich ſtürmiſchen Wahlverſammlung Mir ſcheint die
Rede des Staatsſekretärs auch etwas Wahlmache zu ſein Wenn
die Finanzlage ſo günſtig iſt werden wir jedenfalls beantragen
die drückendſten indirekten Steuern aufzuheben

Schatzſekretär Wermuth weiſt die Behauptung zurück er habe
im Auftrage des ſchwarzblauen Blocks gehandelt Er habe nur
falſche Nachrichten in der Preſſe richtig ſtellen müſſen weil ſonſt
der Kredit Deutſchlands geſchädigt worden wäre Weiter habe er
nicht behauptet daß wir im Golde ſchwimmen ſondern daß wir
die Geſundung unſerer Finanzen einige Jahre früher als wir er
warteten erhalten hätten Als erſter Grundſatz bleibt beſtehen
Keine Ausgabe ohne Deckung

Abg Paaſche natl ſtellt noch einmal feſt daß die Ein
nahmen und Ueberſchüſſe aus der Finanzreform dieſe noch nicht
zu einem ſozialen Werke machen Die ganze Art und Weiſe war
eine ſoziale Ungerechtigkeit

Abg Erzberger Ztr Sie wollten das hatte Baſſermann
erklärt 400 Millionen indirekte Steuern 100 Millionen Beſitz
ſteuern bewilligen wir haben 310 Millionen indirekte und
1160 Millionen Beſitzſteuern bewilligt Abg Erzberger wendet
ſich unter andauerndem Beifall und unter Heiterkeit ſeiner
Parteifreunde und der Rechten gegen den Abg MüllerMeiningen
Jſt es wahr daß Sie bei Bülow damals geſchluchzt und geweint
haben über den Zuſammenſturz des Blocks Große Heiterkeit
Wir ſind mit dem Ergebnis des heutigen Tages vollauf befriedigt
Jetzt iſt feſtgeſtellt daß die Finanzreform ein im nationalen und
ſinanziellen Sinne glücklich gelungenes Werk iſt

Abg Dr Wiemer Vp gibt ſeinerſeits einen Ueberblick über
den Verlauf der Beratung der Reichsfinanzreform und ſtellt feſt
daß die Volkspartei niemals bereit geweſen war 400 Millionen
indirekte Steuern zu bewilligen Wir waren hereit die Finanz
reform mitzumachen aber ſie ſollte gerecht und ozial ſein

Abg Dr Wagner Sachſen konſ weiſt die Behauptung des
Dr MüllerMeiningen zurück als ob die Rede des Schatzſekretörs
beſtellte Arbeit geweſen wäre Es ſei eigentümlich daß gerade
die Volkspartei das Volk vor dem Zentrum graulich mache obwohl
ſie ſelb wit dem Zentrum politiſche Geſchäfte gemacht habe Wir
ſind ſtolz auf die Finanzreform

Abg Dr Südekum Soz ſpricht über die Reichsſteuer
Ueber einen Schlußantrag der Rechten wird abgeſtimmt Der

Hammelſprung ergibt die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes
Dienstag 10 Uhr Dritte Leſungen Oſtafrikaniſche Eiſenkahn

vorlage in zweiter und dritter Leſung und an vierzehnter Stelle
die Marokkoabkommen

Schluß 8 Uhr

Deutsches Reich
Auf abſteigendem Aſt

Profeſſor Dr Joſeph Schnitzer in München der be
kannte Vorkämpfer für die moderniſtiſche Bewegung innerhalb
des Katholizismus veröffentlicht ſoeben in der Zeitſchrift für
Politik einen großen Aufſatz über den katholiſchen Moder
nismus

Schnitzer iſt der Meinung daß die Maßnahmen Pius X
nicht der Ausfluß einer Perſon ſondern eines ganzen Syſtems
ſind Dieſem Syſtem der geiſtigen Feſſelung von Rom aus
ſetzt Schnitzer den Modernismus entgegen den er an einer

Stelle als die auf allen Gebieten durchgeführte Ausſcheidung
des Ultramontanismus aus dem Katholizismus definiert
Der Modernismus ſei der Todfeind des ultramontanen Papſt
tums denn er wolle Toleranz Schnitzer ſtellt nun die Frage
ob der Modernismus von Pius X erlegt ſei Er verneint
dieſe Frage Der Modernismus iſt ſo ruft er hoffnungsfreudig
aus nicht vertilgt er lebt und blüht nach wie vor Dagegen
ſei das Papſttum auf abſteigendem Aſte, Streng ultramontan
wage der Ultramontanismus kaum ſelbſt mehr zu ſein Jm
Dogma von der Unfehlbarkeit habe das Papſttum den Zenith
ſeiner Entwickelung erklommen es könne fernerhin nur mehr
abwärts gehen Der Katholizismus müſſe entultramontani
ſiert werden ſonſt habe er überhaupt keine Zukunft

So gelangt Schnitzer zu der Forderung eines Katholizis
mus ohne Papſttum

Das Theatergeſetz
Der Staatsſekretär des Jnnern hat nunmehr die Einladung

r Teilnahme an den Beratungen betreffend die geſetzliche
egelung des Theaterweſens die am 15 ds Mts

und vorausſichtlich mehrere Tage dauern werden ergehen
aſſen

An den Sitzungen werden folgende Herren teilnehmen als
Vertreter des Deutſchen Bühnenvereins Generalintendant z u
Putli tz Stuttgart Geheimrat Bach u rHamburg Dr Loewe
Breslau und Rechtsanwalt Arthur Wo lff Berlin als Ver
treter des Verbandes deutſcher Orcheſter und Chorleiter Hofkapell
meiſter Meiſter Nürnberg als Vertreter des Verbandes deut
ſcher Bühnenſchriftſteller Dr Oskar Blumen thal als Ver
treter des Verbandes deutſcher Muſikdirektoren der Vorſitzende
E ffma nen Wilsnack als Vertreter der Genoſſenſchaft deutſcher
Bühnenangehöriger Emanuel Reicher Albert Paul Adolf
Mylius Hamburg und Syndikus Dr Schleſinger
Berlin für den Chorſängerverband Starcke Mannheim für den
Allgemeinen deutſchen Muſikerverband Guſtav Cords als Ver
treter der Jnternationalen Artiſtenloge Max Konorak und
Syndikus Dr Treitel und als Vertreter des Verbandes der
Varietédirektoren Bartuſ ch e k Berlin

abgehaltenDie Sitzungen werden im Reichstagsgebäude
werden

Der Reichsverband Deutſcher Aerzte
hat in ſeiner im Zentralhotel zu Berlin abgehaltenen
verſammlung zu den augen licklich brennendſten Standes
fragen der Aer te h Stellung genommen

Wie der Reichsverband ewünſcht hat und wie die Reichsverſicherungsordnung v bätimmt muß die Regelung des
Aerzteſyſtems der freien Vereinbarun zwiſchen Kranken
kafſen und Aerzten überlaſſen bleiben Die Erweiterung
der Verſicherungsgrenze auf 2500 Mark hat keineswegs die
Bedeutung die der Leipziger Verband ihr beigelegt haben
möchte und wir von dieſem nur aus Anlaß vorgeſchoben um
in neuen Aerzteverträgen den Kaſſen ſeine einſeitigen er
rungen arſguwingen Die VertragsZentralſtelle die der
Leipziger Verband durch den Stuttgarter Aerzteta

ſchl laſſen bildet nur eine leiner vielen Maßn

ahres

men um

überall die freie Aerztewahl durchzudrücken und auf dieſeWeiſe auch der hen Lahchen Arzt unter ſeine Deine

zu bringen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Das Gehalt des Verbandsdirektors des Zweckverbandes

GroßBerlin iſt von dem Ausſchuß auf 20 000 Mark feſtgeſetzt
worden Dem Direktor ſoll ferner ein Wohnungszuſchuß von 5000
Mark gewährt werden Das Gehalt des Direktors wird als
penſionsfähig erklärt Die Wahl ſoll auf ſechs Jahre erfolgen
Ob die Stelle ausgeſchrieben werden ſoll oder nicht darüber ſoll
das Plenum entſcheiden

Der Bevölkerungsſtand Hamburgs Nach dem ſoeben ver
öffentlichten Ergebnis der Bevölkerungsaufnahme vom 1 Rov
d J wurden in der Stadt Hamburg mit Einſchluß der Schiffs
bevölkerung im Hafen 474 152 männliche und 478 927 weibliche
zuſammen 953 079 Perſonen ermittelt während das Staatsgebiet
Hamburg mit der Landbevölkerung rund 1 038 000 Perſonen auf
weiſt

c

Die kommende Reichstags wahl
Konſervative und Zentrum Arm in Arm

Das nie des Zentrums für den Wahlkreis
Altena Jſerlohn der vom fortſchrittlichen Abgeord
neten Ottomar Müller vertreten wird beſchloß die Unter
ſtützung des chriſtlich ſozialen Kandidaten Oberlandesgerichts
ſekretärs Brünemann in Hamm gleich im erſten Wahlgange

Um dieſen Beſchluß recht zu würdigen muß man ſichdaran erinnern daß die Chriſtlich Sopialen dort noch nie

mehr als 1700 Stimmen aufgebracht haben während die
Zentrumspartei ſowohl bei der Erſatzwahl nach dem Tode
Lenzmanns im Sommer 1906 wie im Jahre darauf bei den
allgemeinen Wahlen 7700 Stimmen auf ihren Kandidaten
vereinigten hat

Trotzdem verſichert die konſervative Preſſe noch immer
daß es einen ſchwarz blauen Block nicht gibt

Pfarrer Grandinger hatte erklärt kein Landtags
mandat mehr annehmen zu wollen Jn der am Sonntag abge
haltenen Vertrauensmännerverſammlung in Nordhalben in Ober
franken wurde jedoch Grandinger wieder einſtimmig als Kandi
dat aufgeſtellt und er erklärte ſich ſchließlich auf vieles Drängen
bereit eine Kandidatur anzunehmen

Ausland

Waffenſtillkand am Jangtſe
Der am Jangtſe zwiſchen Rebellen und Kaiſerlichen ab

geſchloſſene Waffenſtillſtand ſoll nach einer Meldung aus Lon
don zu Verhandlungen über die neunzehn Fundamentalartikel
der Konſtitution benutzt werden Man glaubt daß die ertremen
revolutionären Delegierten unerbittlich auf der Abſchaffung
der Mandſchudynaſtie beſtehen werden Sechs berüchtigte
Kantoner ſind in Peking eingetroffen und weitere
werden n ffiziell wird zugegeben daß Juanſchikais
ſha ſehr gefährdet iſt wenn er politiſch nicht ungemein vor
ichtig iſtdie Mandſchupartei behauptet Juanſchikai wolle die Re

volution in zwei Perioden beenden Jn der erſten Periode
habe er bereits geſiegt das zweite Stadium ſolle mit der
völligen Ausſchaltung der Mandſchus in zwei Jahren enden
wenn das Land reorganiſitert iſt Das ſei der Grund warum
der Hof nicht wage Pekin z verlaſſen

Uebrigens weigern ſich die a ig der Revolutionäre in
Schanghai den in Wutſchang abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand
anzuerkennen Nach der Einnahme von Nanking floh der
Vizekönig Tſchang mit dem Tartarengeneral Tiehliang in das
deutſche Konſulat Die Munitionslager und Magazine wur
den zuerſt eingenommen Alle Ausländer in Nanking befinden

r Sicherheit Drei Aerzte blieben für die Arbeiten des
en Kreuzes in der Stadt Sofort nach der Einnahme Nan

kings dampften die Kanonenboote der Revolutionäre nach
Wutſchang ab wo i die ganze Streitmacht der Rebellen die
jetzt in Nanking iſt konzentrieren wird

Um Tripolis
Niederlage der Türken bei Ain Zara

Nach einem Telegramm aus Konſtantinopel wird aus
Dehibat sie der Stadt Tripolis dem Kriegsminiſterium
unter dem 3 d M gemeldet

Geſtern um 11 c vorm griffen 30 000 Jtaliener
unſere ganze Front bei Ain Zara an Wir mußten es nach
beiderſeits verluſtreichem Kampfe vor dem überlegenen Ge
ſchütfeuer räumen Wir bezogen eine neue ſehr ſtarke Poſi
tion bei Zlaidſcha zwei Kilometer von Tadſchura
Später hat das Linienſchiff Re Umberto die Beſchießung

von Tadſchura begonnen nachdem ein Torpedoboot in ſeiner
Begleitung einem Drachenballon von Tripolis dorthin ge
ſchleppt hatte

Eine ganz auffallende
Stockung der engliſch türkiſchen Annäherungs

bewegung
an der die Rede Greys nicht unbeteiligt iſt wird aus Lon
don gemeldet Man iſt beunruhigt durch die offene Partei
nahme Englands für Rußland und ſieht in der von England
unterſtützten Attacke gegen Perſien ein Beiſpiel das auch füreine von England Waſchuhte Türkei gelten könnte an
muß alſo mit Wandlungen in der internationalen Stellung
der Türkei rechnen

Perſien

Teheran im Belagerungszustand
Nach einem aus Teheran ſind fünfunddreißig

ruſſiſche Koſaken zur Verſtärkung der Geſandtſchaftswache ein
etroffen Auch wurde die ruſſiſche Kolonie mit Waffen ver
e Der frühere Polizeiminiſter Jefrem ſollte mit der

Stadtpräfektur betraut werden aber erklärt er müſſe
jedes Amt ablehnen da er krank ſei er wird bald nach Europa
abreiſen Der Bachtiar EmirMudjahid wurde an ſeiner
Stelle zum Stadtpräfekten ernannt Er will die Freiheits
kämpfer denen man die letzten Mordtaten zu

hat n eſandtſchaften Dabei wurden längere Reden gehalten doch
waren faſt alle Geſandtſchaften geſchloſſen nur die amerikg

ibt Die Schulen veranſtalteten n vor den

niſche und die türkiſche waren gesffnet deren Geſchäftsträger
traten auf die Straße und dankten für die Sympathiekunt53 Ueber Teheran iſt der agerungegtſteth nis

ängtIn Anbetracht dieſer Lage wurden zwei in der Nähe der
perſiſchen Grenze ſtehende türkiſche Armeekorps mobilſiert Auch
wurde die Verſtärkung der türkiſchen Konſulatswachen in
ren beſchloſſen Der nächſte türkiſche Miniſterrat dürfte

r die Stellungnahme zur perſiſchen Frage weitere Be
ſchlüſſe faſſen Aufſehen erregt ein dem perſiſchen Klub in

Konſtantinopel ges angenes Telegramm aus Teheran wonach
dort durch ein Fetwa der oberſten Geiſtlichen der

heilige Krieg gegen Rußland
erklärt wurde

Nach einer weiteren Teheraner Meldung rücken die ruſſi
en Truppen zwiſchen Reſcht und Kaswin vor ein kleiner
ortrupp von 400 Mann iſt bereits in der Umgegend von

Teheran Die Perſer werden dem Anſchein nach den ruſſiſchen
Truppen Widerſtand leiſten Tod oder Unabhängigkeit
heißt ihre Deviſe

Das Vorgehen Rußlands in Perſien erregt große Entrüſtung in brit W e di erſ
mung geht ſo weit daß die Vorbereitungen für den Gegenbeſuch
engliſcher Parlamentarier in Rußland h worden ſind
und d die Reiſe mit Rückſicht auf die Wendung in den per
ſiſchen Ereigniſſen vermutlich unterbleiben wird

ſialle und Umgebung
Halle a S 5 Dezember

Stadtverordneten Sitzung
Halle 4 Dez

Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimrat Prof Dr
Schmidt Rimpler und Juſtizrat Föhring

Eingegangen iſt u a ein Dankſchreiben des Vereins für
Luftſchiffahrt für die bewilligten Ehrenpreiſe ferner eine
Einladung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks zur Beſichtigu
eines dort aufgeſtellten Dieſelmotors die Beſichtigung ſoll
am Sonnabend zwiſchen 4 und 8 Uhr erfolgen Eine
Petition der hieſigen Droſchkenkutſcher wegen drohender
Konzeſſionsentziehung durch die Polizeiverwaltung geht an
den Petitionsausſchuß nachdem die Eingabe vom Ober
bürgermeiſter Dr Rive als Polizeichef bereits zurückgewieſen
worden war

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Der erſte Punkt betrifft die

Ergänzung des Bureaus
Der Herr Vorſteher referiert Durch die Wahl des Herrn
Gygas zum Stadtrat iſt der erſte Schriftführerpoſten neu zu
beſetzen Jm erſten Wahlgange erhält Herr Stv Knabe
11 Stimmen Herr Stv Meyer 11 Stimmen Herr Stv
Probſt 10 Stimmen und Herr Stv Beige 5 Stimmen im
zweiten Wahlgange Herr Probſt 16 Herr Knabe 12 Herr
Meyer 9 Stimmen im dritten letzten Wahlgange ſiegt
Herr Stv Probſt mit 27 Stimmen gegen Herrn Knabe
der 9 Stimmen erhält Herr Probſt iſt alſo zum
erſten Schriftführer gewählt Für ihn wird ſogleich
die Erſatzwahl vorgenommen Es erhalten Herr Knabe 29
Meyer 11 Beige 5 und Pfautſch 2 Stimmen Herr Knabe
iſt damit zum zweiten Schriftführer gewählt

Der 2 und 3 Punkt betreffen Petitionen um
Lohnerhöhung für die städtischen Handwerker

und Frbeiter
Herr Stv Borges referiert zunächſt Er legt dar daß
allerdings in den letzten Jahren die Löhne in den ſtädtiſchen
Betrieben geſtiegen ſind Dennoch ſtehe der Petitionsaus
ſchuß auf dem Standpunkt daß die Löhne hinter denen der
Privatinduſtrie zurückbleiben und der Aufbeſſerung be
dürfen Redner führt das für die einzelnen Betriebe
ziffernmäßig auf Beim Gaswerk habe der größte Teil der
Arbeiter nur etwa 21,60 Mark Wochenlohn im Winter
weniger bei der Straßenreinigung 20,80 Mark beim Bau
amt 22,50 Mark im Sommer im Winter weniger beim
Schlachthof 19,80 Mark und 21,60 Mark Aus ſolchen Ziffern
hat der Petitionsausſchuß den Schluß gezogen daß die
Mehrzahl der ſtädtiſchen Arbeiter nicht zeitgemäß entlohnt
werde Vor allem könne die Stadt bei ſolchen Löhnen nicht
den Anſpruch erheben daß ihre Betriebe Muſterbetriebe
ſeien und das ſollen ſie doch eigentlich ſein Auch mit an
deren Städten hält Halle den Vergleich nicht aus Der
Referent bringt auch dafür Zahlenmaterial bei Hinßſicht
lich der Straßenbahnangeſtellten ſei eine Lohnerhöhung
ſchon ins Werk geleitet Ueberhaupt ſei zu beobachten daß
unſer Elektrizitätswerk die zeitgemäßeſten Löhne zahlt Dort
ſeien Verhältniſſe die den Vergleich mit anderen Verhält
niſſen aushalten Der Referent beantragt Berückſich
tigung der Petition

Herr Stv Thiele referiert über den Antrag auf Ge
währung einer Teuerungszulage an alle ſtädtiſchen Beamten
und Arbeiter deren Jahreseinkommen nicht über 2000 Mark
beträgt Er ſtimmt im weſentlichen den Ausführungen des
Herrn Vorges zu und vertritt im übrigen den Antrag des
Petitionsausſchuſſes der die letztere Petition dem Magiſtrat
als Material überweiſen will

Herr Stv Kühme ſchließt ſich den Anträgen des
etitionsausſchuſſes an Er rechnet vor daß es unter dene Verhältniſſen nicht möglich iſt eine Familie d
rnährer 21 Mark Wochenlohn hat é nähren und klei

den und Wohnung zu zſfen ie Entlohnung ſei bei dem
Gros der ſtädtiſchen Arbeiter durchaus unzureichend z
roßer Teil der Krankheiten ſei t die mangelhafte r
ohnung zurückzuführen ſolche Zuſtände tragen auch daz

bei daß die Armenlaſten wachſen 4Herr Stv Knabe beſtreitet die Richtigkeit dieſer I
fabrunpen Die Güter dieſer Welt ſeien nun mal ungleis
verteilt darum dürfe man nicht die Kuratorien der er
chen Betriebe anklagen Wenn die Stadt Halle tatſächl

elend zahlte dann hätte ſie nicht ſo treue Arbeiter d
ehn fünfzehn ja dreißig Jahre in ſtädtiſchen Dienſe
tehen Die Leute ſeien u tatſächlich zufrieden Man ſo

doch das Vertrauen zu den Kuratorien haben daß ſie gere
verfahren und Remedur ſchaffen wo es not tut
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rr Stv Sommer meint ein Vorwurf gegen diezrien ſei von dem nicht e
Kuratee generelle Aufbeſſerung ſei notwendig Es ſei end
aber diener geit der Magiſtrat ſich derartigen Be
lich an wie ſie der Petitionsausſchußz ſchon öfter gefaßt
ſch iſe gegenüberſtelle Die Einführung von Lohn

ngen laſſe ſich nicht länger mehr aufſchieben Sie erſt
ordnu ein zuverläſſiges klares Bild von den unzureichen
wer iltniſſen gebenvie f e l e wendet ſich gegen errn Knabe Die

tue dringend not enn die alten ArbeiterAnftehe euhren ſondern zufrieden ſcheinen ſo liege das

aran ſie ſeien r geworden Jn Kollegenkreiſen
n ſie ſich ganz anders auspreien 53 eyer bedauert die Ausführungen des

gerri Knabe Wer in beſſeren Verhältniſſen lebt der ſollte
Ak doch hüten ſo kalten Herzens über Dinge zu reden die
ſt traurig ſeien Der Bekämpfung der furchtbaren Geißel
n ſeres Volkes der Schwindſucht wird nicht gedient wenn
n n den Standpunkt des Herrn Knabe einnimmt Der Ma
trat ſollte ſeinen ablehnenden Standpunkt nunmehr auf

Phen und für die ſtädtiſchen Arbeiter höhere zeitgemäßere

V a enBöhme r Knabe verwahrt ſich dagegen daß er kalten
gerzens der Petition gegenüberſtehe Aber er habe die Ueber
Zugung daß die Kuratorien vollauf ihre Schuldigkeit den
r eitern gegenüber tun und angemeſſene Löhne zahlen
Alljährlich werde geprüft und das werde auch nach dem
ſetigen Abſchluß der Werke wieder geſchehen
es Herr Ober ürgermeiſter Dr Rive ſage aus daß jedes
Jahr der r dem Magiſtrat ſolche Wünſcheur Berückſtchtigung überweiſt Dagegen iſt an ſich nichts
Anzuwenden aber der Boden der Sachlichkeit wird dabei
nur zu oft verlaſſen Statt kühl zu erwägen werden Vor
würfe erhoben Die Anklage daß die Löhne der ſtädtiſchen
Arbeiter unter aller Würde ſeien iſt nicht richtig Wenn
hier niedrige Löhne von 31 Pfg und ähnliche aufgeführt
ſind ſo wird dabei vergeſſen daß es ſich zumeiſt um jugend
liche Arbeiter handelt oder um alte oft über 70 Jahre alte
Arbeiter Beſſerungsbedürftig ſind die Verhältniſſe und
wir werden mit allem Ernſt darangehen Abhilfe zu ſchaffen
Da verdient aber eine auffällige Erſcheinung aufgewieſenzu werden der Gang der Sache iſt bisher ſtets folgender

geweſen Das Kollegium überweiſt dem Magiſtrat ſolche
Petitionen auf Einführung von Lohnſkalen Arbeiteraus
ſchüſſen uſw zur Berückſichtigung der Magiſtrat gibt ſie den
Deputationen und nach einiger Zeit kommt dann von dieſen
Verwaltungsorganen der Beſchluß auf Ablehnung Und da
bei haben die Mitglieder des Stadtverordnetenkollegiums in
den Deputationen oder Kuratorien die Majorität Es er
gibt ſich alſo die Tatſache daß eine Petition die im Stadt
verordnetenkollegium bei der öffentlichen Verhandlung
lautem Jntereſſe begegnet von den Mitgliedern des Stadt
verordnetenkollegiums bei den einen en in

abgeſchloſſenen Depu
tationen abgelehnt wird Soll denn der Magiſtrat nun über
die Köpfe und gegen den Willen der Kuratorien dekretieren
Jhr habt die Petition zu berückſichtigen Das würde mit
Recht den Anwillen des Stadtverordnetenkollegiums wecken

Herr Stv Emmer Der Vorwurf gegen die De
putationsmitglieder die im Plenum ſo reden und in der
Deputationsſitzung das Gegenteil tun verdient feſtgenagelt

werden Wenn die Dinge ſo liegen wie der Herr Ober
ürgermeiſter ſagt dann kann das Kollegium in dieſer Frage

nie ſeinen Willen durchſetzen Da iſt es beſſer wir be
ſchließen gleich die Petition ſoll berückſichtigt werden und

wir R e r z v J rozent Lohnerhöhung ab 1 Januar habenHerr Stv Borges beſtreitet aufs lebhafteſte daß in
ſeiner Statiſtik die niedrigen Löhne von 31 Pfg uſw die
jugendlichen und invaliden Arbeiter betreffen das iſt nicht
der Fall tatſächlich haben 50 Prozent aller Arbeiter dieſen
niedrigen unzureichenden Lohn Jugendliche und invalide
Arbeiter ſind nur in ganz geringer Zahl darunter

Bei der Abſtimmung werden die Anträge deset ansansſ hauſes Berückſichtigung an
enommen

Punkt 4 iſt vom Magiſtrat zurückgezogen
5 Die Verſammlung genehmigt folgenden Vertrag

zwiſchen der Stadtgemeinde Halle a S und dem Mühlen
beſitzer Richard Ronneburg abzuſchließen Die Stadt
gemeinde Halle a S e Herrn Ronneburg als Eigen
tümer der an der Mühlpforte Nr 3 hier und am Mühl
graben Nr 8 9 belegenen Mühlengrundſtücke ſowie ſeinen
Rechtsnachfolgern die Verbindung der Mühle mit dem
Wohnhauſe durch die vorhandene die el der Brücke
durchquerende Laufbrücke vom 1 Juli 1912 ab auf weitere
25 Jahre Herr Ronneburg zahlt für die Geſtattung derAnlage auf deren Dauer eine Khrti e Anerkennungsgebühr

von 100 Mark Ref Herr Stv Borges
6 Die Stadtverordnetenverſammlung wird t zu
e daß Oſtern 1912 an den evangeliſchenVolksſchulen vier neue Stellen für tech

niſche Lehrerinnen eingerichtet werden Die Kgl
Regierung in Merſeburg verlangt daß die Stadt Oſtern 1912
mindeſtens vier neue Stellen für techniſche Lehrerinnen ein

d a n am aß dererer Einrichtung vier neuer Stellen fürEhniſche Lehrerinnen erwachſen der Stadt folgende Koſten
rundgehalt 41000 4000 Mk Mietsentſchädigung

Mk Beitrag zur Alterszulagekaſſe 42305
r Mk Beitrag zur Ruhegehaltsklaſſe i Mk

Da wmen 6944 Mk Vier techniſche Lehrerinnen erteilen
Turnſtunden 48 421,25 Mk 2520 MarkM 48556 Handarbeitsſtunden 56 42 Mark 2352

u r W zuſammen 4872 Mark die in Abzug kommen ſo daß
912 die Mehrausgabe 6944 4872 2072 Matk beträgt

r Antrag wird angenommen Ref Herr Stv Meyer
ich de Wie Herr Stv Borchert darlegt hat ausweis

es Berichtes der
Steuerkaſſe

zwar zur Bewältigung des fortgeſetzt ſteigenden Steuereincrnssgeſchäfte wie hört eine Vermehrung der Steuer

c d und Buch altereien ſtattgefunden Dagegen iſt bezüg
ein er aſſenge chäfte des Rendanten eine Entlaſtung nicht
S ererſcß obgleich ſeit Einführung der ambulanten
Kaferhebung im Jahre 1895 die Nummern des
m ſenjournalks von 19 000 auf 23 500 und die
ſühr Erhebern abzurechnenden und nach Sortierung abzu
nen Mut er eträge von rund 436 Millio
ſtieg auf rund 10 Millionen Mark geen n ſind Der Magſſtrat hat ſich daher nicht der Ueber
ber verſchließen können daß dem Rendanten an Stelle
vnterſihenne endeten h tag J n dte

en r enbeigugeber i n ften wohlpertrauter Aſſiſ
l

ſich damit einverſtanden zu

Wunſche

f erklären daß vom 1 April 1912 ab in der Steuerkaſſe eine
neue Buregau Aſſiſtentenſtelle gegründet wird
unter dem gleichzeitigen Hinweis daß bei Genehmigung des
Antrages der Fonds der Bureaudiätarien eine entſprechende
Ermäßigung erfahren wird

Die Vorlage wird h8 An den evangeliſchen Volksſchulen ſollen Oſtern
1912

fünf neue Lehrerſtellen
eingerichtet und im Haushaltsplane der evangeliſchen Volks
ſchulen für 1912 die Mittel zur beſonderen Vergütung vonweiteren 14 wſenſge ſie Unterrichtsſtunden 6 Turn
32 Handarbeits und 16 Haushaltungsſtunden vorgeſehen
werden Zur Begründung wird aus e Bis Oſtern 1903
wurden hier diejenigen Kinder in die Schule aufgenommen
die bis zum 30 September das 6 Lebensjahr vollendeten
Dann aber wurde von den ſtädtiſchen Körperſchaften auf
Antrag der Schuldeputation dieſe Aufnahmegrenze auf den30 Juni felpeKet ſo daß wir in den Schuljahren 1904 bis

1911 nur 734 Jahrgänge in den Schulen hatten Von
Oſtern 1912 ab werden wieder acht volle Jahrgänge unſere
Schulen beſuchen Die Vermehrung der Klaſſen würde
Oſtern 1912 viel größer ſein müſſen wenn die Zahl der
Schüler und Schülerinnen an den Volksſchulen während der
letzten drei Jahre nicht d e e wäre

Herr Meyer empfiehlt die Vorlage die ange
nommen wird

Der Referent ſtellt dabei die Tatſache feſt d die
Klaſſenfrequenz ſich erheblich vermindert hat was au den
Erfolg des Unterrichts günſtigen Einfluß habe Mehr Schüler
als früher erreichen jetzt die erſte Klaſſe

9 Der Haushaltsplan der Geſchwiſter Röſer Stiftung
ro J wid n W S be auf 8940 Mark
eſtgeſtellt ef Herr Stv Dehn ef 5 Der aus Eſſen hierher berufene Ober PolizeiJn

ſpektor Grantzow hat ſein Amt am 27 September ange
treten Er bittet ihm die Umzugskoſten zu
Sie betragen 597,50 Mark und 87,50 Mark Miete für die
Wohnung in Eſſen welche während eines Monats nicht ver
mietet worden iſt Seine Einkommensverbeſſerung in Ver
gleich zu ſeiner Stellung in Eſſen beträgt zunächſt nur
200 Mark fährlich Die Höhe der liquidierten Beträge würde
bei Anwendung der ſtaatlichen Grundſätze den gleichen Be
trag erreichen Dem aus Duisburg berufenen Direktor
Schmidt Gas und Waſſerwerke ſind kürzlich 927 Mark
daärunter 300 Mark für Wohnungsentſchädigung bewilligt

worden Der zu erſtattende Betrag kann dem Gehalte der
Oberpolizeiinſpektorſtelle entnommen werden weil hier in
der Zeit vom 1 Auguſt 1911 Ablauf des Gnadenquartals
für den verſtorbenen Amtsvorgänger bis zum 27 Sept
1911 Dienſtantritt Grantzows 933 Mark 33 Pfg erſpart
worden ſind

Die Vorlage wird angenommen Ref Herr Stv
Probſt

11 13 Wie Herr Stv Döhler darlegt iſt der Stadt
gemeinde Halle a S ein Kapital von 500 Mark angeboten
worden gegen Uebernahme der Verpflichtung die auf dem
Nordfriedhofe belegene Erbbegräbnisſtelle Nr 1138 vom Ab
leben der Antragſtellerin 40 Jahre lang zu pflegen und zu
unterhalten die mit Efeu bepflanzte Grabfläche alljährlich zum
Totenfeſt mit Tannengrün zu bedecken ſowie die Grabſtätte
an jenem Tage mit 2 Kränzen im Werte von je 2 Mark zu
ſchmücken und die Wege um die Erbbegräbnisſtelle mit Mar
morkies zu verſehen

Ferner hat die am 20 September hier verſtorbene Gräfin
Hermine von der Schulenburg der Stadtgemeinde Halle a S
ein erbſchaftsſteuerfreies Legat von 6000 Mark ausgeſetzt mit
der Verpflichtung die auf dem Stadtgottesacker belegenen Erb
begräbnisſtellen Nr 147 247 und 1585,/6 bis zum Jahre 1984
in ordnungmäßigem Zuſtande zu erhalten und zu unterhalten

Die Friedhofs Deputation und der Magiſtrat haben die
Annahme des Legats beſchloſſen gegen Uebernahme der Ver

e die Grabſtätten bis zu jenem Zeitpunkte nach dem
er Geſchenkgeberin in ordnungsmäßigem Zuſtande zu

erhalten und in würdiger Weiſe auszuſchmücken
Weiter iſt der Stadtgemeinde eine Summe von 3000 Mk

ausgeſetzt worden unter der Auflage dafür ein auf dem Stadt
gottesacker befindliches Erbbegräbnis Grabbogen dauernd in
einem ordnungsmäßigem Zuſtande zu erhalten

Die Annahme der Legate wird genehmigt
14 Der Rittergutsbeſitzer Max Beyer in Dresden hat

auf Grund des Vertrages vom 20 Januar 1910 über den Aus
bau der Gräfeſtraße die T ſeine Grundſtücksfronten
entfallenden Ausbaukoſten der Stadtgemeinde bar gezahlt
während er ihr den auf die übrige Front nämlich auf das
Luckeſche Grundſtück Liebenauerſtraße Nr 4 entfallenden An
liegerbeitrag bis zu deſſen Einziehung längſtens aber t zehnJahre mit 436 Proz verzinſt Bei der nach Abſchluß des
Vertrages vorgenommenen endgültigen Vermeſſung hat ſich
nun herausgeſtellt daß die Front des Luckeſchen Grundſtücks
an der Gräfeſtraße nicht wie im Vertrage angegeben 33,52
Meter ſondern 39,26 Meter beträgt Der Rittergutsbeſitzer
Beyer hat alſo die Koſten für eine Frontlänge von 5,74 Meter
zuviel gezahlt während er vertraglich nur zur Verzinſung
dieſer Koſten verpflichtet iſt Der Magiſtrat hat daher be
ſchloſſen den m Betrag mit 846 Mk an Beyer
urückzuerſtatten Der Antrag findet Genehmigung RefFerr Stv e We

15 Die Witwe Jda Hennicke bittet um Erſatz des ihr
durch die Kanaliſation der Großen Klausſtraße an ihrem
Grundſtück Graße Klausſtraße 39 entſtandenen Schadens Der
Bauausſchuß hat Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen Doch
wird die e dem Bauausſchuß noch einmal zurüggegeben
Ref Herr Stv Herzfeld

Punkt 16 fällt aus
17 Der Maurerpolier Otto Len z hat auf ſeinen Grund

ſtücken Saalberg Nr 17 und Unterplan Nr 11 die alten Bau
lichkeiten niederlegen laſſen und dafür Neubauten in den plan
mäßigen Fluchtlinien errichtet Nach letzteren entfallen von
den Grundſtücken ca 11 Qm zum Saalberg und ca 24 Qm
zum Unterplan Herr Lenz hat o bereit erklärt die Flächen
gegen die ihm gebotenen Entſchäd ungern von 25 bezw L
pro Quadratmeter an die e nde abzutreten und auf
zulaſſen Die Ver n erklärt ſich damit einverſtanden
Ref Herr Stv Emmer

18 Bei einer Nachprüfung des Bebauungsplanes für dasStadtgebiet nördlich ver Mozartſtraße hat ſt aus ſtädte

baulichen Gründen eine teilweiſe Aenderung der Fluchtlinien
ür die projektierte verlängerte Roſenſtraße zwiſchen
ichard Wagner und Reilſtraße ſowie für die projektierteverlängerte Felſeehe zwiſchen en und Große Brunnen

ſtraße als nötig erwieſen Die Verſammlung ſtimmt zu Ref
Herr Stv Renner

19 Die r v wird erſucht edamit einverſtanden zu erklären daß a die fluchtlinienmäßi g Volkspartei

19 Qm Größe an den Tiſchler Hermann Tanne hier zumvon 60 Mk und 3 die fluchtlinienmäßig zu Ken
rundſtück Wittekindſtraße 19 entfallende Parzelle von 11 Qm

Größe an die Herrmannſchen Erben Zum Preiſe von 52 Mk
übereignet wird Der vereinbarte r für die frag
lichen Jaden iſt bereits im Jahre 1 an die Giebichen
t ner Gemeindehaſſe gezahlt worden er entſpricht den damals

a Grunderwerbspreiſen Die grundbuchliche Regelung
der Eigentumsverhältniſſe iſt aber damals unterblieben Für
die grundbuchliche War der Parzellen iſt die Beibrin
Praft Genehmigung der Aufſichtsbehörde erforderlich und
für dieſe Genehmigung wiederum bedarf es des Nachweiſes
des der Veräußerung zuſtimmenden Gemeindebeſchluſſes Ein
ſolcher iſt ſeinerzeit zweifellos ergangen er iſt jedoch in den
bei der Eingemeindung von der Landgemeinde Giebichenſtein
übernommenen Akten und Protokollbüchern nicht aufzufinden
Es bleibt daher formell nichts anderes übrig als daß die
Stadtgemeinde Halle als Rechtsnachfolgerin der Landgemeinde
Giebichenſtein noch einmal der See zuſtimmt

Das geſchieht Ref Herr Stv
20 dem betr die Enteignung des fluchtlinienmäßig zu der Verbindungsſtraße zwiſchen Kirchtor

und Ziegelwieſe abhzutretenden Landes hat der Bezirks
ausſchuß durch Beſchluß vom 22 September 1911 1 die an
die offene Handelsgeſellſchaft Gebr Jentzſch zu zahlende Ent
ſchädigung auf 1698 Mk 2 die an die Maurermeiſter Schu
barth und Kuhnt zu r Entſchädigung auf 90 Mk feſt
geſetzt ne auf 1788 Mk

Der Magiſtrat hat ehe von der Erhebung der Klage
egen dieſe ihm angemeſſen erſcheinende Wert Feſtſtellunſtand zu nehmen Die Verſammlung tritt dem eſchluß bei

Ref Herr Stv Gieſe
unkt 21 fällt aus
chluß der öffentlichen Sitzung 348 Uhr

Farbige Photographien
Aſſur Farben Demonſtration durch ihren Erfinder J Lorenzen

Seit Jahren bemühen ſich bekanntlich zahlloſe Fachleute um
die Erfindung eines Verfahrens kraft deſſen man Photographien
ohne viele Umſtände in natürlichen Farben herſtellen kann Wenn
es nun auch den Gebr Lumière in Lyon Maiplaiſir gelungen iſt
dieſe ſchwierige Frage für die in der Durchſicht wirkenden ſog
Fenſterbilder oder Diapoſitive zu löſen ſo harrt
die Welt noch immer eines Verfahrens das auch auf gewöhnlichen
Papierbildern alſo in der Aufſicht bunte Bilder ergibt Zwar
hat man ja von jeher Photographien mit Oel Aquarell oder
Paſtellfarben koloriert oder ſie mit dünnen in Waſſer lösbaren
Paſtellfarben ausgemalt aber zu all dieſen Verfahren bedarf
es einer ganz gehörigen Technik wenn man einigermaßen gute
Erfolge haben will

Viel einfacher können mit den Afſur Farben
bunte photographiſche Bilder hergeſtellt werden wie der Er
finder dieſer Farben Herr J Lorenzen aus Berlin
am Sonnabend durch einen Demonſtrationsvortrag im
Reichshof bewies Die Gebrauchs weiſe ſeiner Aſſurb

Farben iſt kurz die folgende Man drückt aus einer Aſſur Farben
tube ein wenig Farbe und ein wenig Malmittel auf einem Stück
weißen Pappkarton aus und verreibt beides mit einem glatt um
den Zeigefinger gelegten und mit Terpentinöl befeuchteten Lein
wandläppchen Sobald man dadurch eine Paſte von gewünſchtem
Farbton erhalten hat trägt man ſie mit flotten runden Be
wegungen auf die dazu beſtimmte Fläche irgendeines Cellordin
Bromſilber Gaslicht oder ſonſtigen photographiſchen Papierbildes
auf das aber trocken und aufgezogen oder kartonſtark ſein muß
Dabei muß die Farbpaſte um ſo trockener ſein je kleiner die zu
bemalende Fläche iſt Das richtige Verhältnis zwiſchen Farbſtoff
Malmittel und Terpentinöl ergibt ſich in der Praxis ſehr ſchnell
Ein gewaltiger Vorzug der Aſſurfarben beſteht weiter darin daß
man beim Auftragen nicht ängſtlich auf die Umriſſe der Häuſer
Bäume uſw Rückſicht zu nehmen braucht Denn ein Radiergummi
nimmt mühelos die überſchießende Farbe wieder fort ſobald ſit
auf dem Bilde getrocknet iſt Das geſchieht aber im Handumdrehe
Bei der Arbeit malt man zunächſt die großen Flächen und nimm
erſt danach die kleineren vor Dabei iſt zu betonen daß die Aſſur
farben an und für ſich jeden nur denkbaren Farbton
durch entſprechende Miſchung ermöglichen ſowie daß das mit
Terpentinöl getränkte Leinwandläppchen der Radiergummi und
eine Papier Eſtompe mit Leichtigkeit alle wünſchenswerten Ab
ſtufungen Vertiefung und Aufhellung von Schatten Hervorhebung
charakteriſtiſcher Einzelheiten des Bildes uſw ganz nach Belieben
des Malenden geſtatten So kann man tatſächlich aus einem
flauen eintönigen Bilde ein ſolches voller Plaſtik und eindrucks
voller Gegenſätze machen Wiederum iſt es möglich die zu harten
Kontraſte einer Photographie ſo zu mildern daß ſie nach der
Anwendung der Aſſurfarben den harmoniſchen Eindruck eines
ſchönen Oelgemäldes macht Vor einem ſolchen hat ein Aſſur
gemälde ſogar noch den für viele Leute unſchätzbaren Vorzug daß
man es aus nächſter Nähe betrachten kann ohne durch
den Farbeauftrag geſtört zu werden denn die Aſſurfarben ſind
Laſurfarben die alle Details des photographiſchen Bildes un
geſchmälert zur Geltung kommen laſſen wenn man die Wirkung
dieſer Einzelheiten nicht durch die jedem Malenden ja freiſtehende
Willkür in der zuvor geſchilderten Art und Weiſe verändert

Daß die Aſſurfarben ſich auch vorzüglich zur Retuſcho
eignen ſei hier nur ebenſo kurz angedeutet wie daß Aſſurgemälds
nach dem Trocknen ſich a uch noch mit Paſtell Aquarell und Oel
farben gut weiter behandeln laſſen Richt nur Liebhaber und
Berufsphotographen ſondern auch Maler von Beruf dürften alſo
aus dem Aſſur Malverfahren großen Nutzen ziehen

Die Aſſurfarben werden wie Herr Lorenzen erklärte von der
Chemiſchen Fabrik auf Aktien vorm E Schering zu Berlin her

geſtellt und ſind in gediegenen Blechkäſtchen die alles zur Aſſur
malerei Notwendige enthalten um wohlfeilen Preis
durch jede Photo Handlung zu beziehen

Herr J Lorenzen führte die Anwendung Aſſur
farben an einer Landſchaft und an einem Porträt praktiſch vor und
erhielt den ungeteilten ſtarken Beifall aller Er
ſchienenen nicht nur als Erfinder ſondern auch als ausübender
Künſtler auf dem Gebiete dieſer ſo ſehr brauchbaren und ſo treff
lich wirkenden neuen Farben

Einfach in der Art der Verwendung billig im Gebrauch
wird die AſſurMalerei hoffentlich bald in die weiteſten Kreiſe
dringen denn ein farbiges Bild hat immer ſeinen eigenen Reiz

Dr Karl Baer
Liberale Versammlung

Nachdem die fortſchrittliche Volkspartei am vergangenen
Freitag mit einer großen Verſammlung in Halle den Wahlkampf
offiziell eröffnet hatte folgten am Sonntage zwei recht intereſſant
verlaufene Landverſammlungen

n Brachſtedt fanden ſich am Nachmittage über 90 Wahl
berechtigte zuſammen um den Kandidaten der fortſchrittlichen

Herrn Stadtverordneten und Konditoreibeſitzet
zu dem Grundſtück Wittekindſtraße 18 entfallende Parzelle von Pfautſch über die politiſche Lage zu hören In fünfviertel



ſtündigen Ausführungen nahm er Stellung zu den großen Geſetzes
vorlagen der jüngſten Vergangenheit und ſchilderte daran das
Programm der fortſchrittlichen Volkspartei als deren Anhänger
er ſich bekannte Herr Parteiſekretär Schwilgin beleuchtete
in wirtſchaftspolitiſcher Hinſicht die Forderungen der Volkspartei
kritiſierte ſcharf das von den Mehrheitsparteien ſeit Jahrzehnten
beliebte bewährte Wirtſchaftsſyſtem Wolle man gerechte Steuer
verteilung wahres Staatsbürgertum gleiches Recht für alle Frei
heit des einzelnen auf allen Gebieten kurzum wahre Volks
politik ſo müſſe man den Kandidaten der fortſchrittlichen
Volkspartei Herrn Pfautſch durch Stimmenabgabe unterſtützen
Allſeitiger Beifall folgte beiden Rednern Herr Rechtsanwalt
Dr Schreiber ſchloß die ſtimmungsvoll verlaufene Verſamm
lung mit einem die bürgerlichen Parteien einigenden Kaiſerhoch

Abends 8 Uhr wurde eine von über 70 Perſonen beſuchte
Verſammlung in Oppin abgehalten Auch hier entwickelte Herr
Pfautſch ſeine Stellungnahme zum fortſchrittlichen Partei
programm und hob beſonders den ſcharf nach links zu führenden
Kampf hervor Der Herr Amtsvorſteher von Oppin wies in der
Diskuſſion auf die wirtſchaftspolitiſche Seite hin was Herrn
Rechtsanwalt Dr Schreiber Gelegenheit gab die Poſition
des fortſchrittlichen Parteiprogramms Schrittweiſe Herabſetzung
der Lebensmittel wie der Jnduftriezölle beſonders zu begründen
Parteiſekretär Schwilgin wies die Angriffe der Konſervativen
auf die Liberalen mit aller Entſchiedenheit zurück Beide Ver
ſammlungen zeigten daß auch die Landbewohner reges Jntereſſe
an den politiſchen Vorgängen haben und den Forderungen der
Liberalen doch nicht ſo unſympathiſch gegenüber ſtänden als viel
fach von konſervativer Seite behauptet wird

Der Verein ehemaliger Küraſſiere zu Halle a S und Umgegend
feierte Sonntag ſein 25jähriges Beſtehen in feſtlicher Weiſe Gegen
Mittag fand im Wintergarten wo die von auswärts kommen
den Brudervereine empfangen wurden ein Frühſchoppenkonzert
des Trompeterkorps des Halberſtädter Küraſſier Regiments von
Seydlitz bei reger Beteiligung der Mitglieder nd Gäſte ſtatt

Die Hauptfeier begann abends 6 Uhr in dem mit militäriſchen
Emblemen Küraſſen Helmen Lanzen Schabracken ſchön dekv
riertem Saal der Thaliafeſtſäle Saal und Emporen waren von
Feſtgäſten dicht gefüllt ſo daß ſpäter Kommende keinen Platz mehr
fanden Eingeleitet wurde das Feſt durch mehrere treffliche Muſik
ſtücke des Trompeterkorps Die herzliche Begrüßungs Anſprache
hielt der Vorſitzende des Feſt Vereins Herr Kamerad Albrecht
Den ſinnigen Feſtprolog ſprach Fräulein Pötzel Jm Anſchluß
daran zeigte ſich auf der Bühne ein wirkungsvoll zuſammenge
ſtelltes lebendes Bild darſtellend die Germania umgeben von
Genien und Küraſſieren Die Oſtſtädter Liedertafel hatte ſich
mit in den Dienſt der guten Sache geſtellt ſie trug unter Leitung
ihres Dirigenten Herrn Geſangslehrers und Chordirigenten am
Heydrichſchen Konſervatorium Ernſt Schache herrliche Lieder vor
Nach den beiden Liedern Jch grüße dich und Sturmritt hielt
der Ehrenvorſitzende Herr Leutnant Dr Schulze die Feſtrede in
der er den Werdegang des Vereins ſchilderte und der verſtorbenen
Kameraden pietätvoll gedachte Das Hoch auf den Kaiſer brachte
im Anſchluß daran Herr Major a D von Riedenau aus

Jm zweiten Teil folgte die Ehrung von Kameraden für 25jäh
rige Mitgliedſchaft Die Kameraden Kunſchmann Jacob und
Probſt erhielten durch Herrn Major a D von Riedenau namens
des Kreiskriegerverbandes Halle das Kyffhäuſerbild Der Erſt
genannte hatte außerdem am ſelben Tage das Allgemeine Ehren
zeichen erhalten für ſeine 30jährige ununterbrochene Tätigkeit bei
der Firma Zimmermann u Co hier Außerdem bekamen die
drei Jubilare das Verbandsabzeichen Es ſchloſſen ſich die
Ehrungen für den Verein ſelbſt an Zunächſt wurde an die Stan
darte das am gleichen Tage eingetroffene Fahnenband vom Kaiſer
verliehen befeſtigt Dann überreichten die Vereinsdamen eine
ſchöne Fahnenſchleife mit Silberkranz und dem Vorſitzenden einen
ſilbernen Becher Die Vertreter der Brudervereine zu Berlin
Eisleben uſw übermittelten ihre Glückwünſche unter gleichzeitiger
Ueberreichung von Fahnennägeln Der Vorſitzende ſprach für all
die Ehrungen herzlichen Dank aus Auf Antrag des Küraſſierver
eins in der Kreiskriegerverbandsſitzung hatten die zum Verband
gehörenden Krieger und Militärvereine von der üblichen Stiftung
von Fahnennägeln abgeſehen und dafür die Gelder dem Fonds
zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Kameraden Witwen und
Waiſen überwieſen

Ein Theaterſtück Verrat und Kriegsliſt patriotiſches Feſt
ſpiel gefiel allgemein Den Schluß des prächtigen Feſtes bildete
der Tanz in beiden Sälen

Chriſtlicher Verein Junger Männer Halle a Geiſtſtr 29
Was jeder junge Mann von der neuen Reichsverſicherungs

ordnung wiſſen muß Ueber dieſes Thema wird Herr Juſti z
rat Elze am Mittwoch abend 9 Uhr einen Vortrag halten
An den Vortrag wird ſich Diskuſſion anſchließen Jeder junge
Mann iſt eingeladen Der Zutritt iſt frei

Der Verein ehemaliger 72er hält ſeine Monatsverſammlung
heute Dienstag 82 Uhr in Schönes Reſtaurant Große Wall
ſtraße 9 ab

t

Provinzialnachrichten

Eine halbe Million für das Pfandbriefamt
Magdeburg 1 Dezbr Die Einrichtung des ſtädtiſchen

Pfandbriefamtes iſt früher von den Stadtverordneten be
ſchloſſen worden Geſtern wurde ein Darlehn von 500 000 Mk
aus Mitteln der Kämmereikaſſe gefordert und von der Ver
ſammlung debattelos gewährt

Morc
Göttingen 3 Dez Jn Marienſtein bei dem Städtchen Nörten
iſt in der Nacht zum Sonnabend ein Mord verübt worden

Ein Bahnwärter fand am Sonnabend früh gegen 4 Uhr etwa
150 Meter ſüdlich von dem Bahnhofe Nörten auf Marienſteiner
Flur einen weiblichen Leichnam dem der Kopf abgefahren war

Bei der herrſchenden Dunkelheit nahm man an daß es ſich um
einen Selbſtmord handle und ließ die Leiche in das Spritzenhaus
ſchaffen Als jedoch bei Tagesanbruch Bahnarbeiter die Blutlache
entfernen ſollten bemerkten ſie daß von der Leiche eine Blutſpur
die Böſchung des Bahndammes hinunter durch eine Hecke hin
durch bis auf einen friſch gepflügten Acker ging Nunmehr wurde
eine eingehende Unterſuchung angeſtellt und man ſtellte feſt daß

die Frau von dem Sturzacker nach dem Bahndamm geſchleift wor
den iſt auf dem Acker und in der Hecke wurden auch Haare von
der Leiche gefunden
Die Frau iſt zweifellos auf dem Acker ermordet und dann
auf die Schienen gelegt worden um den Anſchein zu erwecken
daß ſie ſich ſelbſt habe überfahren laſſen Die Leiche wurde als
die der 38 c alten ſeit Jahren von ihrem Mann getrennt
lebenden Arbeiterin Minna Brandt geb Friederſen aus Marien
ſtein feſtgeſtellt Die Frau hinterläßt ſechs Kinder

Beſchimpſung der Prinzeſſin Mathtilde
Dresden 4 Dez Ein Vorfall der hier lebhaft erörtert wird

ereignete ſich in den geſtrigen Abendſtunden Während eines
Spazierganges wurde die Prinzeſſin Mathilde von einem
anſcheinend angetrunkenen Manne gröblich beſchimpft

Von der Hauptwache aus bemerkte man den Vorgang und
entſandte eine Patrouille die den Uebeltäter verhaftete Er
wurde als ein 48 Jahre alter Arbeiter Vihweg feſtgeſtellt

Teuchern 4 Dez Freiſinnige Vertrauens
männerverſammlung Geſtern fand im Löwen hier
ſelbſt eine Vertrauensmänner Verſammlung der Fortſchrittlichen
Volkspartei des Wahlkreiſes Naumburg Weißenfels Zeitz ſtatt
die aus allen Hauptorten und auch aus einer Anzahl kleinerer
Orte beſucht war Der Zentralvorſtand beſteht aus folgenden
Herren Rechtsanwalt Sprenger aus Weißenfels Fabrikant
Sobersky aus Zeitz Landwirt Reichardt aus Zetzſch bei Hohen
mölſen und Stadtv Voigt aus Naumburg Schriftführer ſind die
Herren Fabrikant Matte und Oberlehrer Roloff aus Weißenfels
und Kaſſierer Herr Jngenieur Heller ebendort Den größten
Raum nahmen die Verhandlungen über Organiſation und Agi
tation zur Reichstagswahl ein Von jetzt an wird der liberale
Kandidat Herr Rektor Sommer faſt ſtändig im Wahlkreiſe weilen

Wittenberg 2 Dez Todesſturz vom Baume
Ein Unglücksfall dem ein blühendes Menſchenleben zum Opfer
fiel ereignete ſich geſtern nachmittag Jm Garten des Herrn
Oberamtmanns Segnitz in der Clausſtraße vergnügten ſich die
Kinder mit allerlei Spielen Dabei erſtieg der 10 jährige
Sohn des Bankdirektors Roebbelen einen Baum von dem er
abſtürzte und ſo unglücklich auf den Kopf fiel daß er faſt
augenblicklich tot war

Nordhauſen 3 Dez Der Waſſerſtand der Nord
häuſer Talſperre aus der die Stadt ihren Bedarf an
Trinkwaſſer erhält iſt trotz der Niederſchläge der letzten Zeit
ſtändig geſunken Die Talſperre enthält augenblicklich nur noch
ca 220 000 Kubikmeter Waſſer bei einem Höheſtand von 15,45
Meter Jnfolge dieſes Waſſermangels wird auch das ſchon lange
Zeit geſchloſſene Schwimmbad der ſtädtiſchen Waſch und Bade
anſtalt bis auf weiteres dem Verkehr entzogen bleiben

Oberhof 3 Dez Neues Bahnhofsgebäude Am
Freitag wurde hier das neue Bahnhofsgebäude in Benutzung ge
nommen Hoffentlich genügt es den Anforderungen des in Ober
hof ſo zunehmenden Verkehrs

Rudolſtadt 3 Dez Frühling im Herbſt Jn
unſerm Stadtgebiete wurden blühende Kornblumen und reife
Erdbeeren im n gefunden Für Ende November be
achtenswerte Erſcheinungen

Leipzig 3 Dez Durch Wildſchüttzen erſchoſſen
Jm Tannenwalde beim Lindenthaler Exerzierplatz iſt letzte Nacht
der Hofmeiſter von Breitenfeld durch Wildſchützen erſchoſſen wor
den Von den Tätern hat man keine Spur

Luftschiffahrt

Zum Todesſturz des Fliegers Reeb
Nürnberg 4 Dezember

Ueber den tödlichen Abſturz des Fliegers werden weitere
Einzelheiten bekannt die allerdings die Urſache des traurigen
Unfalles auch nicht gänzlich aufklären können

Als der Flieger am geſtrigen Vormittag ſeinen Apparat
zum letzten Male probierte zeigte es ſich daß er ſackte und
etwas von ſeiner Tragfähigkeit verloren hatte Nichtsdeſto
weniger unternahm Reb den Flug und zwar muß er mit einem
Tempo von mindeſtens 90 Kilometer in der Stunde geflogen
ſein Die Ausſage des Arztes lautete nach der Unterſuchung
Sofort tot Schädel und Genick gebrochen Der 380 Kilogramm
ſchwere Motor des Farmandoppeldeckers hatte ſich in die Erde
tief eingebohrt Die Ventile waren gebogen die Propeller
des Apparates zerbrochen Jn geringer Entfernung von dem
Flugzeug waren drei tiefe Löcher in die Erde gebohrt worden
eines davon hatte der Körper des Verunglückten geſchlagen
das zweite der Helm des Apparats das dritte der Kompaß

Ein Augenzeuge der Schäfer des Ortes Breitenfurth bei
dem das Unglück ſich ereignete erzählt der an ſei in ge
ringer Höhe geflogen es habe ſo ausgeſehen als ob der Flieger
landen wolle plötzlich habe der Motor aufgehört zu arbeiten
und aus einer Höhe von nur 10 bis 15 Meter ſei der Apparat
ſteil zu Boden geſtürzt wobei es einen furchtbaren Krach gab
Bei dem Sturz überſchlug ſich der Apparat und der Flieger
blieb in 27 Meter Entfernung von den Trümmern liegen

Aus ſechzig Meter Höhe Die Aviatik hat abermals ein
Opfer gefordert Ein Telegramm aus San Juan in Portorico
meldet daß der amerikaniſche Flieger Schrie wer aus ſechzig
Meter Höhe abgeſtürzt iſt und dabei den Tod gefunden hat
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Vermischkfes
Armut und Elend in Amerika Ungeheurer Reichtum und

grenzenloſe Armut leben in Amerika dem Lande der auch in die
ſer Beziehung unbegrenzten Möglichkeiten dicht beieinander Jn
dem letzten Jahresbericht den das Statiſtiſche Bureau der Ver
einigten Staaten ſoeben veröffentlicht wird die Lage der arbeiten
den Klaſſen in den größeren Städten wie Newyork Chicago und
Boſton in den ſchwärzeſten Farben geſchildert Auf Straßen und
Gaſſen ſterben die Leute buchſtäblich vor Hunger weil ſie keine
Arbeit finden können Die allgemeine Statiſtik bezeugt drß die
Zahl der Arbeits und Mittelloſen in der Union ſich auf drei
Millionen beläuft und daß 4 Millionen den Segen der öffent
lichen Wohlfahrtseinrichtungen genießen Jm Laufe eines ein
zigen Jahres werden in einem Revier Newyorks 60 463 ramilien
auf die Straße geſetzt weil ſie die Miete nicht bezahlen konnten
Der Statiſtiker Hunter 5erechnete daß im Jahre 1903 20 Prozent
der Einwohner Boſtons völlig mittellos waren in Newyork gab
es im Jahre 1907 19 Prozent Mittelloſer und Notleidender An
geſichts dieſer erſchütternden Ziffern muß man ſich un villkürlich
fragen ob die amerikaniſchen Milliardäre die die Welt ſo oft
mit Rieſenſtiftungen für die ſeltſamſten Zwecke in Erſtaunen ſetzen
nicht beſſer daran täten ihre überflüſſigen Millionen vor allem
den Armen und Notleidenden zugute kommen zu laſſen

Thereſe Humbert wahnſinnig Thereſe Humbert iſt wahn
ſinnig geworden Die berühmte Dame die Erbin des ebenſo be
rühmten Crawfort iſt im Gefängnis wo ſie die Einſamkeit
anſcheinend nicht hat ertragen können geiſteskrank ge
worden und in ein Krankenhaus gebracht worden An ihr hat ſich
das düſtere Geſchick in das gerade Gegenteil verwandelt ſie ſelbſt
hat früher nicht an die Millionen geglaubt die die Welt in ihrem
Beſitz glaubte jetzt weiß die Welt daß ſie nichts hat aber die
Unglückliche glaubt jetzt Millionen zu beſitzen und man weiß

re Prat ob ſie jetzt glücklicher iſt als ſie es damals ge

Verhaftete Brandſtiftergeſellſchaft Jn Petersh ur
eine wohlorganiſierte aus zahlreichen Mitgliedern beſte iſt
Brandſtifter und Diebesgeſellſchaft verhaftet worden Die de
ſtanden unter der Führung des 17jährigen Handel sſche
Waſſiljew des Sohnes eines wohlhabenden Fuhrte ers
Waſſitjew beſchäftigte etwa 20 Diede Die Feſellſge
legte nachts Brände an und beſtahl dann die erſchreckten gönkt

bewohner Das geſtohlene Geld vertranken die jungen Leute
Dirnen Die Gleichartigkeit vieler Brandſtiftungen und ein
fall führten die Entdeckung herbei Waſſiljew iſt geflohen

h

Leizte Fachrichten
Zweierlei Maß

HTB Köln 4 Dez Privat Telegramm DeKöln Ztg ſchreibt man aus Berlin r
Jm engliſchen Unterhauſe iſt der Staatsſekretär des

Aeußern befragt worden ob die Jegerruf über den Betrieh
der Gummi Konzeſſionsgeſell ſchaften und
über die Behandlung der Eingeborenen am
Kongo orientiert ſei und ob die Geſellſchaften
ihren Handel in dem Deutſchland abgetrete
nen Teil weiter betreiben werden ob die engliſche
Regierung der deutſchen irgendwie zu verſtehen gegeben
habe daß ſie die Aufhebung der Konzeſſionen im Intereſſe
der Eingeborenen ſoweit dies der Regierung möglich ſei mit
Befriedigung begrüßen werde Der Vertreter der Regie
rung verneinte die erſte und dritte Frage und verwies he
züglich der zweiten auf die Beſtimmungen des deutſch fran
zöſiſchen Abkommens

Was uns ſo ſchreibt die Köln Ztg an dieſen
Erörterungen auffällt iſt die recht bezeichnende Tatſache
daß man ſich in England ſolange das Gebiet franzöſiſch
war weder um die Gummigeſellſchaften noch um die Ein
geborenen bekümmerte im Augenblick aber als es deutſ
werden ſoll von zartfühlendſten Beſorgniſſen erfüllt iſt
Dies iſt ein neuer Beitrag welch verſchiedenes Maß man
e Deutſchland gegenüber anderen Staaten an
wendet

Italiens Kriegsbereitſchaft gegen Oefterreich

Chiaſſo 4 Dez zr ſeinem Leitartikel beſpricht der
Corriere della Sera den Rücktritt Conrad v Hötzen

dorf s und fordert die italieniſche Regierung auf den
Aktivetat des italieniſchen Heeres um jene
Truppenmacht zu ver mehren die auch nach Beendigung
des Krieges in Afrika wird bleiben müſſen Es handle
ſich um eine dringende Notwendigkeit damit jene Krieqz
bereitſchaft aufrechterhalten werde die bisher als unmöglich
gegolten habe Andererſeits konſtatiert das Blatt an anderer
Stelle daß von 385 000 Mann die unter Waffen ſtünden
nur 85 000 Mann nach Afrika geſandt worden alſo 60 000
mehr als der normale Friedensſtand beträgt

Eine bulgariſche Interpellation
w Sofia 4 Dez Der Bauernbündler Straſchi

mirow hat an den Miniſterpräſidenten eine Jnter
pellation gerichtet ob die Regierung von der letzten
Begegnung des Königs Ferdinand mit dem Kaiſer
Franz Joſef in Schönbrunn vorherige Kenntnis gehabt
habe und ob dieſe Begegnung die türkiſch bulgari
ſchen Beziehungen nicht verſchlimmern werde

Kampf zwiſchen Sozialiſten und Republikanern
H Rom 4 Dez Jn der Nähe von Ravenna kam e

zwiſchen Repu blikanern und Sozialiſten zu
einem heftigen Kampf Bei dem Handgemenge ſpielten
Meſſer und Revolver eine große Rolle Die Sozialiſten
mußten in ihr Vereinshaus flüchten ſie nahmen vier Ver
letzte mit von denen einer bereits im Sterben liegen ſoll

Vermiſcdhte Drahtnachrichten
S Paris 4 Dez Bei Le Mans wurden durch die Ex

ploſion einer Wagenlampe vier Perſonen
getötet Eine explodierende Petroleumlampe ſetzte einen
Wagen in Brand auf dem ſich Vater Mutter und zwei Kin
der befanden Alle Perſonen erlitten ſo ſchwere Brand
wunden daß ſie ſt arben

Konſtantinopel 4 Dez Der Scheichül Jſlam wurde
heute vom Sultan in Audienz empfangen Er ſoll ſeine De
miſſion wiederholt haben

Witterungs Ausſichten
Wekterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jmenau Montag 4 Dezember 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Die geſtern über Jsland liegende tiefe Depreſſion iſt
ſchnell nordwärts gezogen Die folgenden Tiefs werden mehr
füdwärts ihre Bahn nehmen da der Hochdruckrücken abge
nommen hat Die erwartete Bewölkung iſt eingetreten un
für morgen ſind im W Thüringens ſchon leichte Niederſchläge zu erwarten

Witterungsausſicht für den Dezember
Noch mäßiger Wind bewölkt im Weſten zeitweiſe ge

r iederſchlag ſonſt trocken Temperatur wenig ge
ändert

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

Nachdrug verboten

6 Dezember Wolkig meiſt heiter lebhafter Wind Froſt7 Dezember Zewolkt im Sonnenſchein nahe Nun froſtis
Nebel

8 Dezember Noeber feuchtkalt bedeckt um Null herum
9 Dezember Nebel kalt lebhafter Wind feuchte Luft

Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lotalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hand
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichen
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw MartFeuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a
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Aktienkapital 160 Millionen Mark

Ausführung eaämticher bankgeschäftlichen Transaktionen

Handol Gowerhbe u Verkehr
Borlinor Börse

rolephonisehber Berleht der Saale 2Ztg
Nachrichten aus der Eisenindustrie und Käufe die anewen für Rechnung der Provinz zur Ausführung kamen

die Börse in relativ fester Haltung einsetzen lassen DasBrehna war aber im ganzen nicht so lebhaft wie in der vorigen
oche Es machte sich sogar gegen Schluss der ersten Stunde
h gewisses Realisationsbedürfnis geltend weil man erstens

T Verstimmungen hinwies die sich in österreichischen und
alienischen Regierungskreisen gegeneinander bemerkbar
enen ferner aber der Geldmarkt eine Verteuerung aufweist
Tagliches Geld war von Beginn an mit 426 Proz stark gesucht
und wurde vereinzelt sogar mit 5 Proz bezahlt Zudem ver
ſautete noch dass einzelne Banken ihre Kundschaft im Hinblick
auf die Kurssteigerung der vorigen Woche zur Vorsicht gemahnt
hätten und endlich beachtete man auch die aus Amerika ge
meldeten Preisermässigungen für nördliches amerikanisches
Giesserei Roheisen um Dollar Am Bankenmarkte waren
gchon die ersten Kurse etwas schwächer Nur Dresdner Bank
ſatten zunächst eine kleine Befestigung aufzuweisen die sich
gpäter aber auch nicht voll behauptete Ueberhaupt machte
gpäterhin die Abschwächung in Banken noch Fortschritte Da
gegen Waren die Anfangskurse des Montanmarktes einheitlich
fester Besonders War dies bei oberschl Eisenbahnbedartf zu be
merken die auf eine grosse Kauforder eine Erhöhung um

Proz aufwiesen Auch Rombacher und Gelsenkirchener
waren zunächst fast 1 Proz gebessert desgleichen Aumetz
fFriede Wie aber schon erwähnt bildete sich später am Montan
markte ein gewisses Realisationsbedürfnis heraus das zur all
gemeinen Abschwächung der Kurse führte Von Transport
werten waren Schantung höher bezahlt und A fester
Canada erzielten in Uebereinstimmung mit New Vork gleichfalls
ein Plus von Proz doch ging dieses wieder fast vollständig
verloren weil die in der vorigen Woche wieder aufgetauchten
Gerüchte dass ein wertvolles Bezugsrecht bei der Canadabahn
zu erwarten sei dementiert wurde und ausserdem vVerlautete
dass die Bahn Tarifermässigungen vorbereite Auf Wiener An
regung wurden Orientbahn zunächst höher bezahlt bröckelten
aber spärterhin ebenfalls eine Kleinigkeit ab Warschau Wiener
besserten sich anfänglich um 1 Proz weil eine Meldung vorlag
dass die Verwaltung der Bahn dem Finanzministerium eine von
der fiskalischen abweichende Berechnung des Verstaatſichungs
preises eingereicht habe in der eine Summe Von 34 Millionen
gegenüber der fiskalischen von 32 Millionen Rubel ermittelt
wird Elektrizitätswerte waren nicht einheitlich Während
Edison und Siemens Halske anfänglich fester waren und zwar
anscheinend aus Kauforders aus der Provinz waren die übrigen
Werte wenig verändert und nur Gesellschaft f elektr Unter
nehmungen um 2 Proz fester da einige Ware gebraucht wurde
die Verkäufer aber zurückhielten Später ging der Kurs dieses
Papiers aber wieder stärker zurück während die übrigen Elek
trizitätswerte nur kleineren Schwankungen unterworfen waren
Schiffahrtsaktien waren fest besonders Hansa folgten aber in
zweiter Stunde der allgemeinen Abschwächung Der Renten
markt war äussert still nennenswerte Veränderungen der Kurse
nicht zu verzeichnen abgesehen von Türkenlosen die auf Wiener
Anregung zunächst 1 Mk höher notierten später aber wieder
zurückgingen Kolonialwerte waren eher fester Da die Be
fürchtung dass der Privatdiskont anziehen würde sich als un
begründet herausstellte und auch der Kassamarkt ziemlich feste
Haltung zeigte so trat zum Schluss unter leichten Schwankungen
eine gewisse Befestigung ein die besonders Schiffahrtswerte und
hier namentlich Hansa und Paket ergriff

Der Geldmarkt der Sonnabend ziemlich leicht gewesen war
erfuhr heute eine kleine Befestigung da die Geldgeber die
schon am Sonnabend bei der Hergabe von Geld zu Privatdiskont
zwecken eine gewisse Zurückhaltung beobachtet hatten heute
eine etwas ausgeprägte Reserve bekundeten Infolgedessen
wurde anfänglich tägliches Geld mit 422 Proz stark gesucht
und später sogar mit 5 Proz bezahlt Bei der Seehandlung war
Geld für 5 Tage und bis zum 27 Dez mit 424 Proz erhältlich
Der Privatdiskont behauptete sich entgegen der Erwartung einer
Weiteren Steigerung auf 45 Proz Telegr Auszahl St Peters
burg 216,05

Produktenbörse
r Höher notierten Otavi Minenanteile 1,60 Berlin Nordost

n 1 Heilmann Immobilien 6 Bockbrauerei 1,75 Bruchsal
asch 1,50 Busch Waggon 2,50 Dürkopp 2 Düsseldorfer Wag

7 2,25 Enzinger Filter 25 R Frister 1 Hein Lehmann Co
Kappel Maseh 3,50 Linke Waggon 29 75 Silesia Emaäillier

t 1,50 Stettiner Vulkan 1 Albert chem Fabr 3 Weiler ter
p J I Berl Holzkomptoir 1,50 Ostelbische Spritwerke 2,50
d Sprit 50 Rosenthal Porzellan 50 Schalker Glas I
e ulatorentfabr 50 Habermann Guckes 1,50 Vogel 2

eln Zucker I Köhlmann Zucker 7,75 Deutsche Kaliwerke
z Düsseldorfer Eisendraht 3 Siegen Solingen 1,75 Harkort
ger 4,50 Rhein Nassau 1 Sächs Gussstahl 1 Thieder
üo 1 Niedriger notierten Engelhardt Brauerei 1 Patzen
ofer Brauerei l Berliner Terrain Bauges 75 Feidmühle Cosel

Angſt uminium lnd Ces 3 Loewe Co 2,25 Seebeck I
infabrik 1 Riedel Co ,75 Chem Werke Charlottenburg l

err e Linoleum 2 Breslauer Sprit 1 Deutsche Gasglühlicht S
pls Photograph Ges 90 Nordd Steingut 50 Zimmermann
dMiege 1,30 Engl Wolle 2 Berl Gubener Hutfabr 1 Hoesch 1,50

erlausitzer Kohlen 1,50 Langendreer 2 Warsteiner Gruben l
2

zum RKurszettol RKerlin 4 Dez 405 Badisohe Staars08/09 ank 18 101,0060bB 46 Bayrisohe h en
c a rohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101 40 B 40 Sohwars

d onderahausen 99,100 Würitemb Staats Anleihe 81 83
Obtatrt Kameruver Hisendahn Antei 92,00b Deutseh

je t aniaohe Sohuldversohr gar 91,100 40 Cottbuser Stadt
ä D 1000 40 Darmstadt Stadt An 1600 unk 16 99,750
4 el essauer Stadt Anleihe 1899 49 Dosseldortfer Stadt
i 5 97 08 09 99,75b 40 Fenaer Stadt Anl 1900

1669 i Stadt Anl 602 4 Nordhäuser Stadt Anleihetolg 10109 99 56G6 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
Heseisene n Stadt Anl 1909 ank 19 99,600 4prosWestrate omm Obl XII 3 o Oesterreichische NordWerte i G isationen 1874 konv Deutsohe Solvay

Guileene 4 Elbertelder Farben unk 1917 Pelten
kütton h 06 08 102,80B Voereingte Lausitser Glas

Condone56 r Börse vom 4 Dee Es notiertendtesl re into ,00 Geduld 1,00 Goldſields 4,34 Stweſ oom 65,75
Oharto rog KRand Mines 6,75 Anacondse 87 Eastrand 3,26

z ad Aurora Weet 6,48 Ginderella Cons I Johannes
g h s h r Generals 1,25 Rand

onsols 13/0 onoral Mining ViGors o 1,03 Moddertontain e s V
Vom internationalen Zuckermarkt

l

den de pu ersten Tagen der abgelaufenen Berichtswoche wur
Realt reise ſcharf herabgesetat und zwar auf umfangreichere
örgene Jüen die namentlich seitens der privaten Spekulation

russische on Wurden Die Ungewissheit in bezug auf die
eressenten ontingentierungsfrage trug ebenso dazu bei die in
ohzuekert dry dem Markte zu drängen wie der Protest einiger

dungen e riken gegen die Magdeburger Syndikats Entschei
in nächts ß namentlich das fast völlige Aufhören des Verkehrsheit der rer Ernte bewirkte da er vollständige Reserviert
blleb die handels nach sich gezogen hat Von England her

e rWartete stärkgre Nachfrage noch immer aus Um

Frngi Konsols

Alte Promenade 8 gegenüber dem Stadttheater

Wochenmitte wurde die allgemeine Marktstimmung wieder
freundlicher und es zeigte sich von neuem spekulative Kauflust
Die Veranlassung dazu war vor allem die Erkenntnis dass
immer mehr die Wahrscheinlichkeit hervortritt in Deutschland
würde vielleicht einmal die niedrigste 27 Millionen Zentner be
tragende Schätzung von der wirklichen Erzeugung erreicht wer
den Am Wochenschluss führte die scharfe Herabsetzung der
amerikanischen Notierungen erneut Rückgang der Preise herbei
Für die Gestaltung der Verhältnisse an den Zuckermärkten wird
in der nächsten Zeit der Verlauf der bald beginnenden cuba
nischen Rohzuckerernte ein gewichtiges Wort mitsprechen

Die statistischen Verhältnisse zeiger folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 59 600 Vor
jahr Abnahme um 49 900 Sack und beläuft sich nunmehr auf
214 200 Vorjahr 1 044 500 Sack Die englischen Vorräte
nahmen um 172 000 dz zu Vorjahr Abnahme um 48 200 d42 und
betragen jetzt noch 594 200 Vorjahr 557 800 dz Die Stocks
in der amerikanischen Union vermehrten sich um 17 000 Vor
jahr Abnahme um 3000 Tons und umfassen nunmehr 134 000
Vorjahr 101 000 Tons Die cubanischen Vorräte blieben so

wohl in diesem als auch im vorigen Jahre unverändert und be
ziffern sich also noch weiter auf 2000 Vorjahr 6000 Tons
Die sichtbaren Weltvortäte weisen rechnerisch Zunahme um
22 500 Vorjahr Abnahine um 10 400 Tons auf und stellen sich
jetzt auf rund 1 490 100 gegen 1 870 500 Tons 2u der entsprechen
den Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war die Stimmung anfangs
ruhig schwächte sich dann zu ausgesprochener Mattigkeit ab
Die Preise für Erstprodukte wurden um 50 75 Pfg pro Ztr die
Preise für Nacherzeugnisse um 65 95 Pfg pro Ztr geworfen
Allerdings ist der Verlust mehr als nominell zu betrachten da
zu den scharf gesunkenen Werten Umsätze nicht mehr statt
fanden und schliesslich auch die Preisnotierung aus Mangel an
marktmässigen Geschäften ausfiel Die Rohzuckerproduzenten
stellten verhältnismässig nur kleines Angebot an den Markt
Mehrfach wurden wieder Deckungskäufe gegen ausfallende
Fabrikware vorgenommen Lieferungsgeschäfte in nächstjäh
riger Ernte fanden nicht statt da der Fachhandel völlige Zurück
haltung zeigt Am Terminmarkte zeigen die Preise nach
mehrfachen Schwankungen einen Wochenverlust von 37 bis
42 Pfg pro Ztr Am Raffinademarkte kam es nur
zu ganz geringfügigen Geschäften Die Raffinerien hielten an
ihren Forderungen fest Die Abforderungen auf alte Schlüsse
waren wenig belangreich Das Exportgeschäft stockte

Frachtermässigung
Aus Hamburg 4 Dez wird gedrahtet Bessere Wasser

verhältnisse und reichliches Raumangebot führten eine Frachten
ermässigung nach der Oberelbe bis um 8 Pifg nach Berlin um
11 Pfg herbei

Die Gewerkschaft Johannashall beruft eine Gewerkenver
sammlung auf den 16 cr ein zur Beschlussfassung über die Ver
wertung der Gerechtsame auf drei Normalfelder im südlichen
Elsass durch Vertrag mit der Norddentschen Handelsgesellschaft
zur Beschlussfassung über die Aufnahme einer Zubusse und
wegen Zuwahlen zum Grubenvorstand

Magdeburger Strassenbahn Der Voss Ztg zufolge plant
die Gesellschaft eine Kapitalsvermehrung zum Zwecke des Aus
baues des Netzes Es ist beabsichtigt die Strecken bis nach
Schönebeck und Elmensalza was einer Ausdehnung der Be
triebslänge um ca 20 km entspricht auszudehnen Dieses Vor
haben erweist sich wegen der Eingemeindung verschiedener Vor
orte als angebracht Die Einnahmen des alten Netzes waren in
dem bisher abgelaufenen Teil des jetzigen Geschäftsjahres gün
stig so dass man mit einer Erhöhung der Dividende i V 822
Prozent rechnet Damit steht wohl auch die Kurssteigerung
der Aktien in den letzten Tagen in Verbindung

DieLeipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck Co
Generalversammlung setzte die Dividende auf 10 Proz fest Die
Verwaltung teilte mit dass die Aussichten ungewiss seien wegen
der hohen Materialpreise zudem drohe eine neue städtische
Biersteuer Der Bierabsatz in den letzten Monaten sei durch
die milde Witterung begünstigt worden

Die Verwaltung der Anhalt Dessauischen Landesbank schätzt
die Dividende für 1911 wieder auf 622 Proz

Varziner Papierfabrik Die Dividende für das am 31 d M
zu Ende gehende Geschäftsjahr wird wahrscheinlich wieder
12 Proz betragen

Metall Industrie Schönebeck G Der Aufsichtsrat be
schloss das Aktienkapital um 250 000 Mk zu erhöhen Die
Aktien übernimmt ein Konsortium zum Kurse von 107 Proz

Die Bremer Linoleumwerke Delmenhorst berufen eine
ausserordentliche Generalversammlung welcher behufs Verstär
kung der Betriebsmittel der Antrag auf Erhöhung des Grund
kapitals von 4 Millionen Mark auf 5 Millionen Mark zur Be
schlussfassung unterbreitet werden soll Die neuen Aktien sollen
vom 1 Januar 1912 ab dividendeberechtigt sein Den Besitzern
von je fünf alten Aktien à 1000 Mk soll der Bezug einer neuen
Aktie à 1000 Mk zum Kurse von 155 Proz angeboten werden
Die Gesellschaft hofft bei Fortdauer des zufriedenstellenden Ge
schätfsganges welcher in diesem Jahre zu verzeichnen war
und der die Erwartung auf eine gegen das Vorjahr wesentlich
rhöhte Dividende zulässt auch für das vermehrte Aktienkapital
ein befriedigendes Erträgnis erzielen zu können

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den 4 Dezember

Kautſ Vert Käut VerAdolisgidek Aktien 55 57,60 Johannashall 5500 5706
Alexandershall 12, 05 100 Justus Aktien 66 97Beienrode 67600 6900 Kaiseroda 11100 11600
Bismarokshall Akt 121 123 Krägershall Aktien 125 126
Burbach 14t0e 14500 Ludwigshall Aktien 70 72
Carlstund 7200 7400 Neusollstedt 33501 3450Deutsohe Kali Akd 2 Nöeustassturd 12609
Friedrichshall Akt 120 152 Nordhäuser Kali A 122 124
Glückauf Sondersh 21305 21800 Prinz Adalbert Akt 59 41
Grossherz v Sachsen 10200 10500 Reichskrone Lossa 14280 1500
Gunthershall 40501 65100 ehard S 900Hannov Kalj Aktien 84 s6 Ronnenberg Aktien 124 125
Hansa sSilberberg 8000 8100 Rothenberg 3450 3509
Hartort Aktien 134 560 165 S acohsen Weimar 7600 7720
Heiligenroda 0 vo Salzdettarth Aktien 233 235
Heldburg Aktien 80 d1 Salzmünde 5200 53600Heldrungen I Siegtried 6350 7000geringen 6500 6600 Siegmundshall Akt 182 24Hermann II 2300 Teutoniag Aktien 97 98Hohentels 74501 7600 Walbeck 4950 4156
Hohenzohern 6550 6850 Wilhelmsball 12200 12700
Hugo 10500 10700 Wintershall 19200 20000ſmwmenrode 6650 6700

für Wanclel und TInelustrie Darmstädter Bank Filiale alle a
Reserven 32 Millionen Mark

inlündisohe and ausländisehe Futterware mittel 179 182 Tauben
erbsen 183 193 ab Bahn and trei Wagen Woironmehbl 00 24,25
dis 28,00 Roggenmehl 0 und 1 21,40 28 40 Weizo nklei e
12 75 13 50 Roggen keie 00 13 50

Hambuarg 4 Des Getreidemarkt Weizen ſest Ostholst
Mecklbg 204 206 m etill Mecklburg und Pomm 178 180
Gerste test sudrues 143 144 Hater fest Holsteiner
MAeoklenbur neuer Holsteiner und Meoklendurger 188
bis 196 Mais fest La Plata mixed 130 mixed loco 130

Post 4 Dez Weizen per Apri 11 84 G 11,85 Mai 11,716
1t 2 B Roggen per April 16,36 10,87 B Hafer per April 85
9 6 B Mais per Mai 44 845 per Jali 8,51 G 8,52 per
Aug B Raps Juli BAniwerpev 4 Dez Deutseher La Platazug Kontrale B per
Dez 65,42 April 5,46 Juni 6,87 Juli 6,35 Aug 6,32 Fr
Umsate 140 000 kg Stini

Livorpool 4 Dez Roter Winterwergen per Märs 2,12 per
Mai 7 11 Stil Mais Jan 5,8 La Plata Vebr 6,7 Still

Zucker

Hamburg 4 Des Rübenronzueker 1 Produkt Basts 85
Rendement neue Usanoe trei an Bord Hamburg

vorm naohrmn abend
per Dezbr 16,12 16,15 16,15 M

o K 16,20 16,29Mär 1932 16,40 16 32Mai 16,45 16,82 10590August 16,55 16,62 16,60Okt Der de 1 92 a 11,0 11 95matt ruhig ruhig
Kaffee

Hamburg 4 Dez Good averagse Santos
vorw nachm abendspor Dezember 68 67 G 67 GMüur 6 L 68 G 68 Gv Me es5 f 67 G 67 GSeptember es S 67 G G6r Gs etig behauptet behauptet

Havre 4 Des Kaffee good average Santos per Der 84
per MUrsz 86 per Mai 88 per Sept 52, Behpt

Rio de Janerro 4 Dex Kaftee Zutuhren ,900 Saok in Rio
27,000 Saok in Santos

Eler
Berlin 4 Dez Eier pro Schock volltrisohe aunsländfsohe 5,80

bis 6,80 in und ausländisohe bessere Sorten 4,49 4,70 in und aus
lündisohe goringere Sorten 4,30 4,35 2weite Sorten Käbhlhauseier 4,20 Kalkeſer 3,50 3,70 Kleine Eier 3,10 3,70 M Rabig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 4 Des Prima Kartoffelstärke und Mehl für

100 kg 20,00 29,50 PFest
Ber iin 4 Des Kartoſtehmehl und Stärke 29 25 Feuohtes

Kartoffelmehl 17 00

Solritus
Nordhausen 4 Des Branntwein 40 Vol Pros für 100 r

105 160 86 75 90,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
Mark per loko und November 1611 ohne Fess ab

rennerei
Fettwaren und Oele

Originalbericht von Gebr Gause
2 Dez 1911

Butter Die Marktlage ist unverändert ruhig Die Zu
fuhren feiner Butter genügten zur Deckung des Bedarfs und
fanden die ausländischen Angebote wenig Beachtung Für rein
schmeckende russische Butter besteht weiter lebhaftes Inter
esse nur macht sich das Fehlen billigerer Oualitäten bereits be
merkbar Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossen
schaftsbutter Ia Oualität 143 145 MKk do Ila Oualität 138 143
Mark Schmalz Auch im weiteren Verlauf der Berichts
woche hielt die unentschiedene Haltung der amerikanischen Fett
warenmärkte an Während Mitte der Woche eine Preiserhöhung
eintrat ging von derselben zum Schluss wieder ein Teil durch
Realisationen verloren Die Konsumnachfrage war im Laufe der
Woche hier recht lebhaft Die heutigen Notierungen sind Choice
Western Steam 54,25 54,75 Mk amerik Taſelschmalz Borussia
56 00 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 55,75 64,00 Mk Ber
De Bratenschmalz Kornblume 56,25 64,00 Mk Speck

uhig
Koöln 4 Des Räbdl loko 69,50 per Mai 66 00
Ramburg 4 Des Stadtsohmalse 55 00 omerak Steam 45,50

Chamberlain 47 59

Chemische Produkte
Hamburg 4 Dex Ohiltsalpeter per loko 9,86 Febr Mära

10,02 trei Fahrzeng Hamburg Fest
Wolle

Bremen 4 Dez Baumwolle stetig Upl loko midäl 48,25 Pfp
Liverpool 4 Dez Banmwolle Umsaats 8 000 Ballen Import

10,000 Ballen davon Amerikaner 4,000 Ballen
Liverpool 4 Dez Aegyptisohe Baumwolle per Jan 8,54
Alexandria 4 Des Aegyptisohe Baumwolle per Jan 16,11

März 16,17 Mai 16,23
Motalle

London 4 Dez Ohilt Kupfer matt 691 8 Mon 50
Zinn Straits stetig 2051, 3 Mon 194 Blei epan stetig 35
engl 16 Zink gewöhnl Marke stetig 27 opes Marke

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren BEBmden

New Vork 412 12 Ohiengo 12 12
Weizen p Des 897 97 Weizen p Dez 94Mai 108 104 Mai ſo 100Mais prompt 69 70 Mais p Hez 62 68

P Dez S 2 v v Mai s 64Meh Spring olears 4,05 4,058 Hafer p Dez 47 47Kaffee Vair Rio Nr 15 18 Mai 49 490u p Der 14 3 18,81 Boggen prompt 82 92
p Jan 18,68 18,01 sSeohmalz p Jan 8,05 8,29

Petroleum in Cases s 88 8,85 Mai 8,25 9D,42
do in New Vork 7,35 7,35
do in Philadelphia 7,20 7,86

Tendena Weinen willig Mais wüllig

asserstände
bedeutet äber unter Null

vo Saale and Vnstrut Fen Fuehe
Crtarn Bräekenpeogo Z Dez d 4 Dez 21 1
Nebra Oberpegei 80 F 10r Unterpegel m 1,30 e r 26 4Weissentels Oberpegoel 2,26 4223 22 Unterpegel 40 0,88 2Srotha I J 20 4 2Alsleben Oberpegel 3 2 4 20 3 S2 Unterpegel r 87 065 12 SRernbar e 24 2Kalbe Jherpegei 7 36 7 1,29 7 wen

ODaterpegel 60 26 el 1Iser Hde MAoldan
mm

Wauohe

Waren und Produkte nebanel 5 tLann 6 46 1 Roeslaun 1024Getrelde Budweis G le 1 Boerby 40Berliner Produkteoböers e 4 Dez Am Fräühmark z 15 ZSohonebeotsortierten Weizen iniüod 202 00 209,00 ab Bahn und frer Mähle Bardabits 9,75 1 NMegdebarg o 2
Koggen vnländ 181,00 182,90 ad Bahn und trei Mähſe Hater Brandeis PTeangermde 7märkisoher meoklenburgigoher pomm pronssisoh posenseber und Mein Wiiendrge o82 2sohlesiseher feln 198 204 mittel 194 in geringg 190 193 ruesiseh Beitmertta 7 PDomits ä 7
und Donau mmätet gering 182 155 ab Rahv und trer Wagen Aussig 4 Boizenburg sMats amerikanisoner mixod 180 184 abtalſender runder Dresden 4 Rodbnstort 7221 71 7

e e e e e e egoring 00 gute 188 russisohe und Donau leiohte Auseig 4 Derember minny 64 em Fom164,00 168,00 gohwere 169 478 ab Bahn und treſj Wegen Brdoeon werden 24 t Fall gemoeldes
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